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ugsprets fur Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vterteljahr.
alle ſche Heitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Halleſcher

rer (tägl. Feuilletonbeil.), JIl. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.
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e Aerzte und die neue Krankenkaſſenordnung.
Die deutſche Aerzteſchaft bleibt trotz der wenig ſanftenen ſeitens der „Nordd. Allg. Ztg.“ gegenüber der

heverſicherungsordnung bei ihrer ablehnenden Haltung.
h die württembergiſchen Aerzte, die von
Regierung zur Aeußerung aufgefordert waren, haben,

b die „Mediziniſche Reform“ meldet, nach einem Vor-
je von Prof. Königshofer-Stuttgart ihre Einwendungen
n die Reichsverſicherungsordnung ausführlich be-
indet und kommen zu dem Schluß, daß der Entwurf
über den ſchon ſeit Jahren beſtehenden Verhältniſſen
Pürttemberg, wo die freie organiſierte Arztwahl zur
ſten Zufriedenheit der Kranken und Aerzte bei faſt
n Krankenkaſſen, auch den ſtaatlichen Poſt und Eiſen
n-Krankenkaſſen, unter Anerkennung der günſtigen Er-
niſſe ſeitens

entliche Verſchlechterung bedeute. Sollte dieſe Ver-
ſechterung Geſetz werden, ſo würde man in Württem-
rg keine Kaſſenärzte mehr finden. Aehnlich äußerten
die badiſchen Aerzte. Die ſtändigen Ausſchüſſe der
her iſſchen Aerztekammer haben nach der „Münch.

Wochenſchrift“ an das Miniſterium des Jnnern die
ite gerichtet, es möge im Bundesrat ſeinen Einfluß da
geltend machen, daß der neue Entwurf einer Reichs
ſcherungsordnung beſonders inbezug auf das Verhält
z zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen eine ein-
hen de Nachprüfung erfahre. Zum Schluſſe der
gründung, in der die einzelnen Forderungen der Aerzte
geführt werden, deren Durchführung in den meiſten
jeren Städten Bayerns die angenehmſten Verhältniſſe
ſchen Aerzten und Krankenkaſſen herbeigeführt hat,
t es: „Von der Annahme des Entwurfs in ſeiner

nung müßten auch die bayeriſchen Aerzte be
hten, daß ſtatt einer ſo nokwendigen friedlichen Ent
fung neue ſchwere Verwicklungen in ihrem
hältnis zu den Krankenkaſſen entſtehen werden.“

Seltſame Rede eines franzöſiſchen Miniſters.
Der franzöſiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten Barthou

in Dombasle eine Rede, in der er auf „eine vor
nigen Monaten verlebteſchrecklichestunde“
identete und ausführte: Frankreich fühlte ſich durch eine un
hmbare Forderung verletzt. Es wollte ſich nicht knechten

ſ. Die Regierung erinnerte ſich, daß Frankreich gewiſſe
dingungen nicht auferlegt werden können. Schlimmer als
Tod iſt ein Leben in Erniedrigung. Es konnte keine Rede
von ſein, daß Frankreich tot wäre, denn die Republik hat

im Lande eine Armee gegeben, mit der wir jeder
öglichkeit ins Auge ſehen können. Wir haben da-
i das bewunderswerte Schauſpiel eines Landes erlebt, das
kommen ſeiner mächtig iſt und dem Feinde mit erhobener

hin entgegenſieht. Wenn man, ſo ſchloß Barthou, bierher
unt, ſo ſtößt man in ſich ſelbſt auf unbeſiegbare Hoff-
iugen. Jm Namen Frankreichs und der Republik trinke ich
das Wohl des republikaniſchen Lothringen.

Der engliſch-ruſſiſche Zwiſchenfall.
Ueber die Angelegenheit des engliſchen Dampfers

Poodburn“ veröffentlicht der Generalſtab der ruſſiſchen
larine folgende Mitteilung
„„Angeſichts der mehrfach vorgekommenen Fälle, daß ſowohl
iſiſche als ausländiſche Handelsdampfer ſich dem Standorte
nes in ruſſiſchen Territorial-Gewäſſern befindlichen Ge-
jwaders der Kriegsflotte näherten und ungeachtet der War-
ung des Wachtſchiffs, in den Schutzbereich des Geſchwaders ein
ungen, wurde im letzten Jahre nötig befunden, ergänzende
geln für ſolche Fälle feſtzuſetzen. Dieſe Regeln, welche für die
niſchen Schären durch den Generalgouverneur von Finland
geführt wurden, ſind in engliſcher Ueberſetzung in den dies-
tigen Januar- und Aprilausgaben der vom engliſchen
handels amt herausgegebenen Notizen für Seefahrer abge-
uckt worden.

Am 16. Juni ging der engliſche Handelsdampfer „Wood-
rn unter Führung eines finiſchen Lotſenu den Schären ſeewärts. Bei der Annäherung des Dampfers

die in Pitkopas auf der Standartreede liegenden, die Kaiſer-
nht begleitenden Kriegsſchiffe, fuhr das wachhabende Torpedo-
t dem „Woodburn“ entgegen, ging an ſeine Seite und befahl
m, ſeinen Kurs zu ändern und den Schutzbereich des Ge
waders zu verlaſſen. Da der „Woodburn“ ungeachtet dieſes
fehls ſeinen Kurs auf die Kaiſerjacht beibehielt,
e das Torpedoboot drei blinde Schüſſe und als der
anpfer ſeine Richtung trotzdem nicht änderte, einen ſcharfen
Shuß gegen die oberen Teile des Dampfers ab. Als gleich
i das Torpedoboot „Emir Bukharski“ bemerkte, daß der
ſie dhurn fortfuhr, auf die Kaiſerjacht loszuſteuern, und be
s die Linie des Schutzkreiſes überſchritten hatte,

es ebenfalls unächſt einen blinden, dann einen ſcharfen
e aus einem 75 Millimeter-Geſchütz ab, der den unteren Teil
i ruſteins traf. Sofort wurde auf Anordnung des Flagg-

ans Generaladjutanten Milow ein Offizier auf den „Wood-hin entſandt, um die Beſchädigung des Dampfers zu be
Migen, und feſtzuſtellen, warum die Befehle des Wachtſchiffes
t befolgt worden waren. Es ſtellte ſich heraus, daß das 75

b mmeterGeſchoß die Bekleidung des Schornſteins durchge
er und das Dampfrohr der auf dem Oberdeck befindlichen
wemechanismen zerſchmettert hatte; außerdem war ein

zer der Mannſchaft durch Geſchoßſplitter am Oberſchenkel

der Regierung durchgeführt iſt, eine

dieſe los und verlie

Dienstag, 22. Juni 1909.
leicht verwundet worden. Bei der Befragung des Kapitäns
ergab ſich, daß der Lotſe, der das Schiff ſteuerte, die Linie des
Schutzkreiſes ſchneiden wollte. Der Kapitän hatte lediglich die An
ordnungen des Lotſen befolgt

Sonach wäre der Schuldige in der Angelegenheit der
finniſche Lotſe geweſen, der, nebenbei bemerkt, auch ein
ruſſiſcher Staatsbürger iſt. Damit iſt ſicherlich der traurige,
r tragiſch zu nehmende Zwiſchenfall für die Diplomatie
erledigt.

Deutſches Reich.
Zur Reichsfinanzreform melden Berliner Morgenblätter:

Für der Fall der Ablehnung der Erbanfallſteuer ſei einſtweilen
im Bundesrat eine Mehrheit für eine Auflöſung des
Reichstags nicht vorhanden. Noch immer gelte ein Sieg derErbanſfallſtener nicht für ausgeſchloſſen.

Vom Kaiſerpaar. Die Kaiſerin iſt Montag nachmittag
1 Uhr vom Hamburger Dammtor-Bahnhof mittels Sonderzuges
nach Berlin abgereiſt. Zur Verabſchiedung hatten ſich am Bahn-
hofe Bürgermeiſter O'SſSwald und der preußiſche Geſandte Graf
Götzen mit Gemahlin eingefunden. Abends 6.20 Uhr traf Jhre
Majeſtät in Wildpark ein und begab ſich nach dem Neuen Palais.
Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer am Montag nachmittag um
3 Uhr vom Frühſtück bei dem Hamburger Bürgermeiſter
Dr. Burchard auf die „Ypiranga“ zurückgekehrt war, machte

ß um 4 Uhr den Hafen elbabwärts.
9 Uhr 30 Min. traf die „Ypiranga“, glänzend illuminiert,
mit dem Kaiſer an Bord und unter dem Salut der Forts vor
Cuxhaven ein. Sie machte am Kai feſt. Auch die Landungs
ſtelle war feſtlich erleuchtet. Zahlreiches Publikum brachte dem
Kaiſer, der ſich an Deck zeigte, lebhafte Hochrufe dar. Die
r iſt aus Kiel in Cuxhaven eingetroffen und liegtebenfalls am Kai. Das Wetter iſt regneriſch.

Zum Jubiläum des Großadmirals v. Köſter. Prinz
Heinrich überreichte Montag vormittag bei ſeinem Glückwunſch-
beſuch dem Großadmiral v. Köſter eine Kabinettsordre, durch
welche dem Jubilar die Brillanten zum Schwarzen Adler-Orden
verliehen werden. Das dem Großadmiral vom Prinzen Heinrich
überreichte kaiſerliche Handſchreiben, datiert Hamburg, den 21.Juni,
hat folgenden Wortlaut:

Jch ſpreche Jhnen zu dem heutigen Gedenktage Jhres vor 50
Jahren erfolgten Eintritts in den Dienſt der Marine herzlichſten
Glückwunſch aus und erinnere Mich hierbei erneut gern und dankbar
Jhrer beſonderen Verdienſte um Meine Marine. Als äußeres Zeichen
Meiner gnädigen Geſinnung verleihe ich Jhnen die hierbei folgenden
Brillanten zu Meinem hohen Orden vom Schwaczen Adler. Mit
dem Wunſche, daß es Jhnen ferner wohlergehen möge, verbleibe Jch
Jhr wohlgeneigter Wilhelm, I. R.

Deutſcher Reichstag.
266. Sitzung vom 21. Juni 1909.

Am Bundesratstiſch: Sydow, Delbrück, Havenſtein.
Die zweite Leſung der

Kotierungsſteuer
wird fortgeſetzt.

Abg. Dr. Roeſicke (konſ.): Es iſt noch niemals ſeit Beſtehen
des Reichstags vorgekommen, daß eine Kommiſſion noch am
Pfingſtſonnabend getagt hat. Es iſt auch noch niemals vorge-
kommen, daß die verbündeten Regierungen ein ſo vollgerüttelt
Maß von Monaten auf ſo große Einnahmen verzichten mußten,
obwohl ihr Bedürfnis vollauf anerkannt iſt. Die Hauptrolle ſpielt
ja dabei die Frage der Erbſchaftsſteuer. Es hat faſt den Anſchein,
als ob es in Deutſchland heute nicht ſo ſehr darauf ankommt, die
Finanzen des Reiches zu ordnen, als die Erbſchaftsſteuer auszu-
bauen. (Sehr wahr! rechts.) Dabei iſt hervorzuheben, daß dies
der einzige Steuervorſchlag der verbündeten Regierungen geweſen
iſt, gegenüber dem wir uns ablehnend verhalten haben (ſehr
wahr! rechts), während die verbündeten Regierungen auf alle ihre
Vorlagen von links einen Korb nach dem anderen erhalten haben,
faſt eine ganze Kiſte voll. (Sehr wahr! rechts.) Nun verweiſt man
darauf, daß man bei der Erbſchaftsſteuer rückſichtsvoll verfahren
werde. Aber der preußiſche Finanzminiſter müßte vollkommen
von dem alten preußiſchen Geiſt verlaſſen ſein, wenn er bei allem
Wohlwollen nicht darauf dringen würde und dringen müßte, mit
aller Energie die Steuer zu vereinnahmen. Es würde alſo in
jedem Falle ein beläſtigendes Eindringen in die Familienverhält-
niſſe erfolgen. Trotz allem haben wir uns nicht negativ verhalten,
ſondern haben auch über dieſe Steuer mitberaten, während die
Linke ſich der Arbeit einfach entzogen hat. (Unruhe links, Sehr
richtigl rechts und im Zentrum.) Dabei muß man nicht vergeſſen,
daß es bereits ein wefentliches Zugeſtändnis von uns iſt, daß
überhaupt ein Teil des Bedarfs auch durch Beſitzſteuern aufge-
bracht werden ſoll. (Sehr richtig! rechts.) Denn wir haben ſtets auf
dem Standpunkt geſtanden, daß das Reich ſeinen Bedarf aus in-
direkten Steuern deckt und ſoweit das nicht reicht, die Matrikular-
beiträge eintreten. Nun aber iſt die Frage: Was iſt Beſitzſteuer
Wir beſtreiten, daß die Erbſchaftsſteuer eine allgemeine Beſitz
ſteuer iſt. Zum Beweis dafür nur zwei Gründe: die Erbſchafts-
ſteuer läßt außer Betracht gerade das leiſtungsfähigſte Kapital,
nämlich das der juriſtiſchen Perſonen, der großen Geſellſchaften;
ebenſo erfaßt die Erbſchaftsſteuer auch alle diejenigen nicht, die
ihr Erbteil als Penſion oder Rente beziehen. Auch die Penſions
berechtigung iſt doch ein Beſitz. Wenn wir ſagen, daß wir aller
dings eine Beſitzſteuer auch für angebracht halten, ſo fragt es ſich
doch, wie dieſe Beſitzſteuer ſein muß. Es muß daran feſtgehalten
werden, daß die Faſſung der Perſonen dem Reiche nicht überlaſſen
werden darf, daß das den Einzelſtaaten zugeſtanden werden muß.
Wir meinen aber, daß in der Erbſchaftsſteuer eine Faſſung der
Perſonen ſtattfindet. Schon aus dieſem Grunde müſſen wir da
gegen ſein. Wenn wir den Beſitz für das Reich erfaſſen wollen,
ſo müſſen wir uns an den Umſatz, an den müheloſen Gewinn
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halten. Es muß endlich mit dem Grundſatz gebrochen werden, daß
ſtets nur das immobile Kapital gefaßt wird. Der Vorzugsſtellung
des mobilen Kapitals muß endlich ein Ende gemacht werden.
(Sehr richtig! rechts.) Wenn man ſich die Frage vorlegt, wie wir
in die jetzige Finanznot hineingekommen ſind, ſo wird man ohne
weiteres zugeben müſſen, daß es unrichtig iſt, wenn behauptet
wird, daß die Getreidezölle daran ſchuld ſind. (Sehr richtig!
rechts.) Die enormen Ausgaben, die zu der Finanznot geführt
haben, ſind vor allem durch unſere Flotte und dann durch die
ſoziale Fürſorge verurſacht worden. Wenn dieſe Ausgaben aus
unſerem Budget verſchwinden, ſo würden wir auch die Summen
nicht auszugeben brauchen, die wir jetzt benötigen. Welches
Kapital iſt es nun, das an dieſen Ausgaben der Flotte und der
ſozialen Fürſorge beſonders intereſſiert iſt? Das iſt das mobile
Kapital, das im Börſen- und Bankverkehr ſeine Verwendung
findet. Es iſt das Kapital, das ausländiſche Handelsbeziehungen
unterhält und dadurch Maßnahmen zu ſeinem Schutz notwendig
macht. Dieſes unperſönliche Kapital, wie es in Aktiengeſell-
ſchaften, Obligationen uſw. in Erſcheinung tritt, hat zu Unter
nehmungen geführt, zu einer Politik der offenen Tür, die wir
durch eine ſtarke Flotte ſchützen müſſen. Gewiß mußte auch im
nationalen Jntereſſe dem Reiche die Möglichkeit gegeben werden,
die nötigen Machtmittel zu entfalten. Andererſeits lag aber die
Notwendigkeit vor, dieſen Unternehmungen den nötigen Schutz zu
gewähren, ſo daß ſie durch die ausländiſche Konkurrenz nicht ver-
gewaltigt werden können. Dasſelbe mobile Kapital hat aber auch
den Ausbau der ſozialen Fürſorge im Reiche gemacht. Auch die
Beſetzung der Kolonien war aus ähnlichen Geſichtspunkten er-
forderlich. Dieſe Tatſachen beweiſen, daß einerſeits dieſes Kapital
die Leiſtungsfähigkeit des Reiches für ſich in Anſpruch nimmt,
und ihm andererſeits auch eine Leiſtungsnotwendigkeit auferlegt.
Dieſes mobile Kapital, das ſo viel Vorteile von unſerer Leiſtungs
fähigkeit hat, iſt alſo wohl geeignet, daß wir ihm eine Steuer auf-
erlegen. Es handelt ſich nur darum, in welcher Form das ge
ſchieht. Da lag der Gedanke nahe, den müheloſen Gewinn, den
gewaltigen Wertzuwachs, den das Kapital durch die Entwickelung
des Reiches erfahren hat, zu beſteuern. Dieſer unverdiente Ge
winn muß gefaßt werden, denn er iſt nur der Größe des Reiches
zu verdanken. Die verbündeten Regierungen haben 1893 den un
ſerem Antrage zu Grunde liegenden Gedanken einen guten ge-
nannt. (Hört! Hört! rechts.) Wir konnten alſo nicht annehmen,
daß ſie ihn nunmehr bekämpfen würden. Eine Steuer, die in
Frankreich 50 Jahre beſteht, kann doch nicht undurchführbar ſein
oder auch nicht ſo ſchlecht, wie Herr Müller-Meiningen meinte,
indem er von einer Sextanerarbeit der Kommiſſion ſprach. Es iſt
doch verwunderlich, daß die Regierung nicht den großen Vorzug
anerkennt, der in der Freilaſſung, alſo Begünſtigung der Reichs-
und Staatspapiere liegt. Der Mittelſtand muß gerade für die
Kotierungsſfteuer ſein und gegen die Erbſchaftsſteuer. Die Erb-
ſchaftsſteuer erfaßt den arbeitenden Mittelſtand gerade in dem
Moment, wo er am meiſten der Hilfe bedarf, wo die hinterlaſſene
Witwe und die hinterlaſſenen Kinder vor der Frage ſtehen, ob ſie
das Gewerbe des Vaters weiterführen ſollen oder nicht. Die Be
ſteuerung des unperſönlichen Kapitals ift dagegen ein ſozialer ge-
ſunder Gedanke. Die Kotierungsſteuer iſt darum eine Forderung
des Mittelſtandes. Gehen wir hier mit der Erbſchaftsſteuer wieder
einen Schritt vorwärts, dann geht es mit Kurierzugsgeſchwindig-
keit weiter. Um liberale Forderungen handelt es ſich hier gar
nicht, man verwechſelt hier liberal mit demokratiſch. (Sehr richtig!
rechts.) Der Großgrundbeſitz hat in Preußen erſt kürzlich bei der
Lehrerbeſoldung große Laſten auf ſich genommen. Steuerſcheu iſt
er wahrhaftig nicht. (Widerſpruch links.) Nur die Sorge um die
Kleinen veranlaßt uns, gegen die Erbſchaftsſteuer zu ſein, die
ſicherlich mit der Zeit dann auch ſchärfer erfaßt werden. Man
ſagt, mit der Kotierungsſteuer ſchädige man die Bank- und
Börſenleute. Ja, einer muß doch zahlen, einer muß doch geſchädigt
werden. (Sehr richtig! rechts.) Es iſt eine unbewieſene Behaup-
tung, daß die Kotierungsſteuer ausländiſches Kapital aus Frank
reich getrieben habe. Jn den erſten Bankkreiſen Frankreichs iſt
man vollkommen davon überzeugt, daß dieſe Steuer in keiner
Weiſe der franzöſiſchen Börſe ſchadet. (Hört! Hört! rechts.) Und
es pfeifen in Frankreich die Spatzen vom Dache, daß die neue Ab-
änderung von der Deputiertenkammer nur vorgenommen ſei, um
der Regierung entgegen zu kommen. Man hofft aber, daß der
Senat dieſe Abänderung nicht gutheiße. (Hört! Hört! rechts.) Das
iſt die Folge des parlamentariſchen Regiments, daß auch die par-
lamentariſche Mehrheit etwas gegen ihre Ueberzeugung tut. Jn
Frankreich exiſtiert ein Oberhaus, das Fehler des parlamen-
tariſchen Regiments wieder gut machen kann. Was würde aber
bei uns herauskommen! (Sehr gut rechts.) Nicht die Kotierungs-
ſteuer treibt das Kapital aus Frankreich heraus, ſondern andere
Gründe: die ſozialiſtiſche Entwickelung, die Erbſchaftsſteuer, der
Poſtſtreik, die Konfiskation der Kirchenvermögen. Nun ſagt man:
ja, aber das deutſche Kapital wird aus Deutſchland herausgehen.
Jch habe zwei Ultimogeſchäfte gemacht erſchrecken Sie nicht, es
iſt nur ein Beiſpiel (Heiterkeit) das eine an der Londoner
Börſe in Goldſhares, das andere an der Berliner in Harpener.
Das in London koſtet auf 1000 Mk. berechnet, ohne Depeſchen und
Porto, nur Kourtage und Proviſion etwa 30 Mk., (hört! hört!
rechts) das Geſchäft an der Berliner Börſe etwa 3,60 Mk. (hört!
hört! rechts), alſo in England das neunfache. Nun werden ja die
Shares nicht in Natura gehandelt, ſondern in Zertifikaten des
Stempels wegen, aber auch dann würde das Geſchäft in London
10 Mk. teurer ſein. (Hört! hört! rechts.) Das deutſche Kapital
würde es ſich wohl überlegen, bloß der Kotierungsſteuer wegen
auszuwandern, um in London mehr zu zahlen als hier, und zwar
ſehr viel mehr. (Hört! hört! rechts.) Dann aber ſagt man, die
ausländiſchen Anleihen werden ferngehalten. Das würde ich nun
gerade für kein Unglück halten, aber es iſt auch nicht zutreffend.
Aber was die ausländiſchen Papiere anlangt, ſo erkläre ich er
neut, wie ſchon Graf Weſtarp, daß wir bereit ſind, ſo weit die Re
gierung über dieſe Frage mit uns verhandeln will und uns ihre
Wünſche vorträgt, in jeder Beziehung Aenderungen zuzugeſtehen,
ſoweit wir ſie ohne Aenderung der Grundſätze annehmen können.
Wir erkennen auch den Ernſt der Lage in jeder Beziehung an.Die Ermahnungen, die Herr v. Rheinbaben en ausſprach,
ſind von uns in jeder Beziehung erwogen worden, und ſind bei
uns nicht auf Ablehnung geſtoßen. Aber immer wieder müſſen
und können wir hervorheben, daß unſere Stellungnahme nicht
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etwa die Neigung ift, einen Kampf zu führen um politiſche Macht.
(Lachen links.) Jhr Lachen beſeitigt nicht Tatſachen. Fürſt Bülow
hat neulich hier ausgeſprochen, daß er nicht Geſchäftsführer der
Konſervativen ſein kann. Selbſtverſtändlich, wir haben dieſelbe
Auffaſſung wie er. Aber wir möchten doch fragen: kann er es
denn verantworten, will er es, daß er der Förderer iſt einſeitiger
liberaler Anſchauungen, die heute ſich als demokratiſch charak-
teriſieren (Gelächter links, lebhafte Zuſtimmung rechts.) Wir
befinden uns lediglich in einer Defenſive (Lachen links) dagegen,
daß die Regierung zu einer demokratiſchen Regierung wird. (Ge
lächter links.) Uns erfüllt eine tiefe nationale Sorge, denn wir
erkennen in der Erweiterung der Erbſchaftsſteuer, wie ſie jetzt ge
plant iſt und für die Zukunft noch weiter geplant wird, eine
nationale Gefahr. (Aha! links, lebhafte Zuſtimmung rechts.)
Hoffentlich wird die Regierung noch geneigt ſein, der Anſchauung
der Mehrheit des Reichstages beizutreten. (Lebh. Beifall rechts.

Reichsſchatzſekretär Sydow beſtreitet, daß die verbündeten
Regierungen im Jahre 18938 ſelbſt eine Kotierungsſteuer em
pfohlen haben. Wohl iſt damals anerkannt worden, daß die
Kotierungsſteuer gewiß Vorzüge habe. Aber das war nur die
höfliche Verbeugung des Bundesrats vor der damals herrſchen-
den Reichstagsmehrheit, die ja dann zu der Beſchränkung des
Börſengeſchäfts geführt hat. (Heiterkeit rechts.) Das iſt ſo,
als ob jemand einem Abgeordneten ein Anliegen vorträgt und
dieſer ſagt, das ſei ganz ſchön, aber die Geſchäftslage geſtatte
das jetzt nicht. (Heiterkeit rechts.) Richtig iſt, daß die Abgaben
an der Londoner Börſe viel höher ſind als bei uns. Aber der
Verkehr iſt dort auch viel größer.

Abg. Kaempf (freiſ. Vp.): Neu iſt, daß die Ablehnung der
Erbſchaftsſteuer eine nationale Tat ſein ſoll. Der zähe Wider
ſtand der Regierung gegen die Kotierungsſteuer wird hoffentlich
anhalten. Man hält uns vor, wir ſträuben uns vor Uebernahme
einer Einrichtung, die ſich in Frankreich 50 Jahre lang bewährt
habe. Aber ich ſelbſt habe in Frankreich über die Kotierungs-
ſteuer abfällige Urteile gehört. Sie (nach rechts) treffen hier
nicht die Börſe, ſondern die Jnhaber der Wertpapiere. Wir über-
laſſen die Verantwortung für dieſe Steuer dem Grafen Weſtarp
und ſeinen Freunden. (Beifall b. d. Freiſ.)

Abg. Müller-Fulda (Ztr.): Eine mäßige Kotierungsabgabe
kann die Entwickelung auch der Aktiengeſellſchaften nicht hindern.
Der Vorwurf, als wollten wir die Entwickelung der Aktien-
geſellſchaften hemmen, iſt alſo ganz haltlos. Der Gedanke einer
Kotierungsſteuer iſt ſchon im Jahre 1883, alſo vor 26 Jahren,
vom Geheimrat Büſing vorgeſchlagen worden. Das iſt ja gerade
der Vorteil der Kotierungsſteuer, daß ſie eine regelmäßige und
ſichere Einnahmequelle bildet, ohne unerträglich zu werden.
Nun ſoll das Kapital angeblich nach dem Auslande getrieben
werden. Wohinn denn? Nach Paris oder London, um dort
höhere Abgaben zu zahlen Zahlreiche Kaufleute und Bankiers
haben mir geſagt, ſie hätten gegen die Kotierungsſteuer gar
nichts einzuwenden. (Lebh. Hört! Hört!) Man nehme die
Steuer von den Lebendigen und nicht von den Toten. (Lebh.
Zuſtimmung im Zentrum und rechts.) Gegen den Hanſabund
machen jetzt weite Kreiſe des Mittelſtandes Front. Die ſächſiſche
Mittelſtandsvereinigung hat den Anſchluß abgelehnt. (Hört!
Hört!) Ohne die Belaſtung des mobilen Kapitals durch Abgaben
wie eine Kotierungsſteuer iſt die Finanzreform unmöglich. Sonſt
wird uns das Volk vorwerfen: Jhr macht eine Verbeugung vor
dem Großkapital! (Lebh. Zuſtimmung.) Die Kotierungsſteuer
iſt eine durchaus gerechte und erträgliche Abgabe. (Lebh. wieder-
holter Beifall im Zentrum und rechts, Ziſchen links.)

Staatsſekretär Sydow meint, die Verſammlung der Finanz-
miniſter ſei über die Beſchlüſſe der Kommiſſion durchaus zu
treffend unterrichtet worden.

Reichsbankpräſident Dr. Havenſtein:
zur Kotierungsſteuer nicht bieten. Sie hat gewiß etwas Be-
ſtechendes. (Hört! hört! rechts.) Aber ſie wird die Börſe ſchwer
treffen. Die Leidtragenden werden die Jnhaber der Papiere
ſein. (Zuruf: Alſo nicht die Börſe!) Es gibt viele kleine
Kapitaliſten, die einen Teil ihres Vermögens in Aktien anlegen.
(Zuruf: Brauchen ſie doch nicht!) Ein Teil der ausländiſchen
Papiere wird künftig nicht mehr notiert werden. Auch bei in
ländiſchen Papieren iſt dies möglich. Eine Folge der Kotierungs-
ſteuer wird auch eine Verteuerung des Zinsfußes ſein. Die
rückwirkende Kraft der Kotierungsſteuer wird ungeahnten
Schaden anrichten. (Hört! hört! links.) Dr. Röſicke überſieht,
daß die Jnhaberpapiere in London viel niedrigere Steuer zahlen
als bei uns. (Sehr richtig! links.) Die Kotierungsſteuer iſt
eine wirtſchaftliche und politiſche Schädigung der deutſchen Jnter-
eſſen. (Lebh. Beifall links.)

Dienstag: Fortſetzung.
Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Bei der Reiſe des Kaiſers von Rußland an die fremden

Höfe werden ihn begleiten Hofminiſter Baron Fredericks
und der Miniſter des Auswärtigen Jswolski. Die Stellung
Jswolskis werde als völlig gefeſtigt angeſehen. Stolypin iſt
im Begriff, einen ſechswöchigen Urlaub zu erbitten.

Die neuen Steuern in Frankreich. Ueber die vom
franzöſiſchen Finanzminiſter Caillaux geplanten neuen Steuern
werden noch folgende Einzelheiten mitgeteilt: Die neben der
bereits beſtehenden Erbanfallſteuer einzuführende beſondere
Steuergebühr auf das reine Erbſchaftsaktivum beträgt bei
Erbſchaften bis 10 000 Fres. von 10--50 000 Fres.
o o und ſteigt ſodann bei Erbſchaften von über 50 000 Fres.
bis 50 000 000 Fres. von 2 Ueberdies wird u. a.
beantragt eine Stempelſteuer von 5 Cents für
Quittungen über 10 Fres. ſteigend bis zu 2 Fres., eineVerbrauchsſteuer auf alle Eſſengen für Automobil
wagen von 5 Fres. pro Hektoliter, eine Erhöhung der
raten eine d eher auf franzöſiſcheolonialanleihen und eine ſtaatliche Hundeſteuer
mit einer Skala von 1,50 Fres. bis 28 Fres.

Das neue engliſche Finanzgeſetz. Jm engliſchen Unker-
haus wurde am 21. Juni mit den Verhandlungen über die ein-
zelnen Beſtimmungen des neuen Finanzgeſetzes begonnen. Das
Geſetz beſteht aus 74 Artikeln. Allein die eingebrachten Zuſatz
anträge bedecken hundert Seiten der betreffenden Druckſache. Die
Regierung hat für die Erledigung der Verhandlungen keine be-
ſtimmte Friſt feſtgeſetzt. Die erſten ſechs Artikel handeln von
den neuen Grundſteuern und dürften zu den heftigſten
parlamentariſchen Kämpfen Anlaß geben.

Die Hankau-Szechuan-Eiſenbahnanleihe. Wie das Reuterſche
Bureau erfährt, hat England einen Proteſt gegen das
amerikaniſche Vorgehen inbezug auf die HankauSzechuan Eiſen
bahnanleihe nicht erhoben. Der amerikaniſche t e in
London hat der britiſchen Regierung den in Peking niedergelegten
amerikaniſchen Proteſt mitgeteilt. Jn ihrer Antwort hieß die
britiſche Regierung die amerikaniſche Mitarbeit in China herz
lich willkommen, wies gleichzeitig auf die Gefahr einer Verzöge-
rung in der Angelegenheit des ſchon zum Abſchluß gekommenen
Abkommens hin und gab der Hoffnung Ausdruck, die Vereinigten
Staaten würden in dieſer Sache keine ſolchen Schwierigkeiten
machen, die das kaiſerliche, das Anleiheabkommen beſtätigende
Edikt verzögern könnten. Es heißt, man erwarte, daß ein für
alle Teile befriedigendes Abkommen zuſtande kommen werde und
daß Grund zur Annahme vorhanden ſei, daß Amerika auf ſeinen
Proteſt gegen China verzichten werde. e a

Rußland. Der Reich srat hat die Vorlage betreffend

Viel Neues kann ich

Abänderung des Reichsratswahlgeſetzes in den neun

weſtlichen Gouvernements in der von der Reichsduma feſtgeſetzten
aſſung angenommen. Der Zuſtand des außerordentlichen
chutzes in Moskau iſt aufgehoben und durch den verſtärkten

Schutz erſetzt worden.
Türkei. Nach Meldungen aus Janina fand bei Zitza zwiſchen

einer griechiſchen Bande und Gendarmen ein mehrſtündiges Gefecht
ſtatt, bei dem drei Komitatſchis erſchoſſen und einer verwundet wurde.
Aus Elaſſona wird gemeldet, daß eine griechiſche Bande die Ortſchaft
Paliana überfallen hat. Später erfahren wir noch aus Kon
ſtantinopel General Dſchawid, der Kommandant der 18. Nizam
diviſion, iſt nach Mitrowitza zurückgekehrt. Jn Djakoba ließ er nur
zwei Bataillone Fußtruppen und eine Batterie Artillerie zurück, was
als Beweis dafür angeſehen wird, daß die Ruhe im Gebiete von
Djakoba geſichert iſt,

Perſien. Sardaraſſad, der in letzter Zeit in ſtändiger Verbindung
mit den nationaliſtiſchen Streitkräften in Kaswin geſtanden hatte, hat
Jsphahan mit 800 Mann verlaſſen. Jn der ümgebung des
Schahs iſt man in großer Unruhe.

Marokko. Wie vom 17. d. Mts. aus Fes gemeldet wird,
ſetzt der Roghi die Verwüſtungen in der Umgegend der
Hauptſtadt fort. Ould Mohammed Chergui iſt in Fes ein
getroffen, ſofort vom Sultan empfangen worden und gleich
wieder abgegangen, um den Roghi mit einem Tabor (Bataillon)
Neger und vier Tabors der von den BeniMtr e
Mahalla zu bekämpfen. Nach einer weiteren Meldung
aus Fes vom 17. Juni iſt Mulay Mohammed, ein Bruder
des Sultans, geſtorben. Mulay Hafid hatte ihn für
den Aufſtand der Stämme zu Gunſten des Roghi verant
wortlich gemacht.

Kolonial-Ganverſammlung.
Der Nordſächſiſche Gauverband der Deutſchen Kolonialgeſell

ſchaft hielt ſeine diesjährige SommerWanderverſammlung unter
einer Beteiligung von etwa 100 Herren und Damen am Sonntag
in Wernigerode ab. Nach einem Spaziergang zum Lindenberg
begann um 11 Uhr im „Hotel weißer Hirſch“ die Verſammlung.
Der Vorſitzende, Kaufmann Gerike-Magdeburg, teilte mit, daß
die Mitgliederzahl der ſieben Gauabteilungen jetzt 580 betrage.
Darauf wurde beſchloſſen, an Herzog Johann Albrecht
folgendes Telegramm zu ſenden: „Die mit ihren Damen zur
SommerWanderverſammlung in Wernigerode vereinten Mit
glieder des Nordſächſiſchen Gauverbandes der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft bitten Eure Hoheit, dem erlauchten und tatkräftigen
hohen Präſidenten, ihren ehrerbietigſten Gruß mit dem Gelöbniſſe
treueſter Mitarbeit für jetzt und alle Zeit darbringen zu dürfen.“
Ein ähnliches Telegramm wurde an Staatsſekretär Dernburg
geſandt. Der Vorſitzende erwähnte ſodann kurz die Beſchlüſſe der
Dresdener Tagung und teilte mit, daß die Herbſttagung in Magde-
burg vorausſichtlich am 15. und 16. November) ſtattfinden ſolle.
Es würde dann auch die Frage gelöſt werden, ob die Kolonial
geſellſchaft ſich ein eigenes Heim gründen ſolle. Die' Abteilung
Magdeburg feiert gleichzeitig ihr 25. Stiftungsfeſt. Den Höhe
punkt der Tagung bildete der 134ſtündige Feſtvortrag des früheren
Marinepfarrers Wangemann aus Leipzig über „Land und
Leute in der Südſee“, Mit großer Anſchaulichkeit und vielem
Humor ſchilderte Redner eingehend die geſchichtliche wie koloniale
Entwicklung und Bedeutung der einzelnen deutſchen und nicht
deutſchen Jnſeln, ſowie des Kaiſer Wilhelm-Landes, beſonders ihre
Erzeugniſſe, ferner die praktiſchen Ergebniſſe für den deutſchen
Handel. Großer Beifall lohnte die äußerſt intereſſanten Schilde
rungen. Darauf nahm Frl. v. Nägelein Magdeburg das
Wort, um Zwecke und Ziele des Frauenbundes der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft darzulegen. Zu den vielen Aufgaben gehört
auch die Errichtung eines Mädchenheimes in Keetmanshoop.
An die Verſammlung ſchloß ſich im Saale des „Hotels weißer
Hirſch“ ein Mahl. Zur allgemeinen Freude lief noch während des
Mahles vom Protektor folgende Antwort ein: „Den freundlichen
Gruß der heute am Fuße des ſchönen Harzes verſammelten Nord-
ſachſen erwidere ich freudig mit dem Wunſche auf Wiederſehen in
Magdeburg.“

Aus Nah und Fern.
Ueber die Ermordung der Enkelin des Generals

Franz Sigel in New-York werden dem „L.-A.“ von dort
noch folgende Einzelheiten telegraphiert: Der des Mordes Ver
dächtige iſt Leong Lee Lin, ein Chineſe, der amerikaniſche Klei-
dung trug und den amerikaniſchen Namen William Leon annahm.
Das vierſtöckige Haus in der 8. Avenue Nr. 782, wo die Leiche ge
funden wurde, war von einem chineſiſchen Gaſtwirt Sun Leung
und einem chineſiſchen Logiswirt bewohnt. Leung teilte nun
der Polizei mit, daß Leichengeruch aus einem Zimmer im
oberſten Stock komme, das Leon, der ſeit einer Woche ver
ſchwunden ſei, bewohnt habe. Die Polizei brach die Tür gewalt-
ſam auf und fand einen mit Stricken zuſammengebundenen Koffer
darin. Man öffnete den Deckel und fand die Leiche eines nur
unvollſtändig bekleideten Mädchens, das erdroſſelt oder erſtickt
worden war. Schrammen an ſeinem Körper bewieſen, daß es ver-
zweifelt um ſein Leben gekämpft hatte. Der Mörder hatte bei
ſeinem Bemühen, die Leiche in den Koffer zu zwängen, die Kniee,
der Ermordeten mit einem Strick bis zum Kinn hinaufgezogen
und dann die Leiche mit Kalk beſtreut, um die Zerſetzung zu be-
ſchleunigen und die Perſönlichkeit unkenntlich zu machen. Elſie
Sigel war die Tochter Paul Sigels, eines Beamten im Bureau
der Hauptkontrolle. Sie und ihre Mutter waren ſeit längerer
Zeit mit Miſſionsarbeit unter den Chineſen beſchäfigt. Elſie ver
ließ ihr Heim am 9. Juni. Jhr Vater ſoll Leon am Abend vorher
aus dem Hauſe gewieſen haben. Nach dem Verſchwinden des
Mädchens erhielt der Vater ein mit ihren Anfangsbuchſtaben ge
zeichnetes Telegramm aus Waſhington: „Sorge dich nicht, ich
komme Sonntag nach Hauſe.“ Dieſe Depeſche iſt jedenfalls von
dem flüchtigen Mörder Leon geſandt worden. Jn ſeinem Zimmer
fand die Polizei faſt zweitauſend Briefe von amerikaniſchen
Mädchen, aus denen hervorging, daß Lecoer geſchäftsmäßig weiße
Mädchen ruinierte. Die Briefe waren alle ſorgfältig mit blauem
Schleifen zuſammengebunden. Viele haben dieſelbe Handſchrift.
Sie beginnen meiſt „Lieber William“, und einige ſind Elſie oder
Nelly gezeichnet. Darunter iſt ein kürzlich von der Ermordeten
geſchriebener Brief, in dem ſie ihn anfleht, ſie nicht zu verlaſſen.
Unlängſt war Leon betrunken in das Haus der Eltern Elſies ge
kommem und hatte dem Mädchen und der Mutter erzählt, er habe
in einem Traume geſehen, wie ein Mann die Elſie erwürgte.
Als Elſie verſchwand, erinnerte ſich die Mutter des Vorfalls und
war von der Ermordung ihrer Tochter überzeugt. Der Gaſtwirt
Leung iſt ebenfalls entflohen. Die Polizei hat bereits drei in dem
Hauſe wohnende Chineſen verhaftet. Bei Redaktionsſchluß läuft noch
folgendes Telegramm ein: NewYork, 21. Juni. Der des Mordes
an der Elſie Sigel verdächtige Chineſe iſt im Chineſenviertel von New
York verhaftet worden. Bei dem Gefangenentransport waren
umfangreiche Vorſichtsmaßregeln vorgeſeheu, da bei der grenzenloſen
Volkswut 7nbinſtig beſürchtet wurde. Nach einer anderen Lesart iſt
die Verhaftung in Scheneetadi, einer Stadt am Mohawk- und Erie
kanal, erfolgt. Der Genoſſe des Mörders ſoll angeblich in Amſterdam
(Staat New-York) verhaftet worden ſein.

Zu den Ruheſtörungen auf dem Rennplatze von Auteuil.
Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer richtete am Montag der
radikale Deputierte Berteaux aus Anlaß der Ruheſtörungen auf
dem Rennplatz von Auteuil am Sonntag an den Arbeits
miniſter Viviani eine Anfrage, in welcher er das Syndikat der
Stallburſchen in Schutz nahm und darüber Klage führte, daß die
zumeiſt engliſchen Trainer-Stallburſchen entlaſſen hätten, bloß
weil dieſe dem Shyndikat beigetreten ſeien. Viviani verſprach die

Vermittlung der Regierung zwiſchen der Vereinigung der Renn-
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ſtallbeſitzer und dem Stallburſchenſyndikat. Die Renntt,
wurden am Montag von Maiſon Laffitte unter dem Schut
uge Gendarmen nach dem Rennplatz von Saint Cloud

racht.
Die Cholera in Rußland. Seit Sonntag ſind 40 neue Chol

erkrankungen und 19 Todesfälle zu verzeichnen.
Der Mörder Potockis. Der Kaſſationshof in Wien hat die 9

tigkeitsbeſchwerde gegen das Todesurteil über den Studenten Sie
den Mörder des galiziſchen Statthalters Grafen Poticki, verwotfe

Der Fall Han. Das Landgericht Karlsruhe hat das
Wiederaufnahme des Verfahrens gegen den
Karl Hau abgelehnt.

Maſſenerkrankungen.

Geſu
ehemaligen Rechtsqn

Jn dem evangeliſchtheologiſchen Sei
Staatsanzeſt

Krankheit
zu Maulbronn iſt, wie der „Württembergiſche
meldet, faſt die Hälfte der Zöglinge erkrankt. Die
ſich in Kopfweh, Schmerzen im Unterleib und Fieber.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Leipzig, 20. Juni. (Die Räuberbande.)

ſchon berichtet, iſt es der Berliner Polizei gelungen, die Per
lichkeit des frechen Räubers, der am Mittwoch einem Hand
lehrling der Firma Reifferſcheidt 3000 Mk. raubte, feſtöufel
man iſt dabei einer ſchweren Verbrecherbande n
Ruſſen, auf die Spur gekommen. Das „L. T.“ iſt in der
noch folgende intereſſante Einzelheiten darüber mitteilen zu könne
Die Kriminalpolizei in Berlin hatte vor einiger Zeit in
fahrung gebracht, daß eine aus 20 bis 25 Verbrechern beſtehe
Bande, meiſt ruſſiſche Untertanen, von Berlin aus Reiſen in a
deutſchen und ausländiſchen Großſtädte unternahm. Die Le
„arbeiteten“ in 3 Kolonnen und trennten ſich und trafen nach
wiſſer Zeit immer wieder in Berlin zuſammen. Es erfolgten
nächſt die Verhaftung der beiden Ruſſen Schwarzfuchs
Grünbaum in der Wiener Straße wegen Einbruchsverdachte
trotzdem man eine Menge Einbruchswerkzeug vorfand, leugne
die beiden, einen Einbruch begangen zu haben. Jnzwiſchen en
deckte man die Wohnung der beiden in der Straßburger Straſe
dort beſchlagnahmte man ein ganzes Arſent
von Einbruchswerkzeugen uſw. Weiter vorgenommg
Recherchen der Behörden ergaben dann, daß die beiden Verhgftete
einer internationalen Verbrecherbande an
hörten, von der am 16. d. Mts. auch der Aufſehen erregende u
gang am Georgiring hier, wo dem Handlungslehrling bei Reif
ſcheidt 3000 Mk. geraubt wurden, begangen worden
Wie die Berliner Kriminalpolizei ermittelte, waren an dem
treffenden Ueberfall drei Perſonen beteiligt geweſen. Eis
von ihnen wurde bekanntlich hier verhaftet und nannte ſich Moert
Jwanow. Geſtern vormittag trafen nun bei dem Berlins
Kriminalkommiſſar Klinkhammer, der die Unterſuchung führt, d
Leipziger Akten ein. Es wurde nun feſtgeſtellt, daß der angeblig
Jwanow mit einem überaus gefährlichen ruſſiſchen Verbrech
namens Motte Tſchap identiſch ſei, der vor etwa ſechs Jahre
aus dem Zuchthauſe der Jnſel Sachalin ausgebrochen iſt und ſt
nach ſeiner Flucht in faſt allen Großſtädten herumge
trieben hat. Die beiden Komplizen des Motte Tſchap, die no
im Beſitze des in Leipzig geraubten Gelde
ſind, dürften noch im Laufe des geſtrigen Tages oder der ver
gangenen Nacht verhaftet worden ſein. Die in Berlin verhaftet
Ruſſen ſind in den letzten Tagen mit den nach Berlin geflüchtete

beiden Komplizen des hier verhafteten M. und auch mit dieſen
d zuſammen geweſen. Die Verhaftung weiterer Komplize
er Verbrecherbande in Berlin ſteht bevor. Bei Redaktionsſchlu

wird uns noch gedrahtet: Berlin, 21. Juni. Der Berline
Kriminalpolizei iſt es gelungen, in die Aufſehen erregende A
gelegenheit des Leipziger Raubanfalls volle Aufklärung z
bringen. Der in Leipzig feſtgenommene Verbrecher Motte Tſcha
iſt erwieſenermaßen von der Verbrecherinſel Sachalin entwichen
ſeine beiden Komplizen heißen Warſchowjak und Jtſcho. Di
Kriminalpolizei hat ermittelt, daß dieſe wie auch Tſchap am ve
gangenen Montag in einem kleinen Hotel weilten und am Mo
tag abend nach Leipzig fuhren. Donnerstag kehrten Warſchowja
und Jtſche nach Berlin zurück. Tſchap war bekanntlich verhafte
worden. Die Ruſſen verfügten über beträchtliche Summen un
zeigten im Gaſthauſe zwei Tauſendmarkſcheine ſowie zahlreich
Goldſtücke. Am Freitag abend reiſten die Räuber nach VPresla
Jn dem Hotel trafen die drei Verbrecher auch wiederholt mi
den in Berlin verhafteten Schwarzfuchs und Grünbaum z
ſammen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Petersburg, 21. Juni. Die Univerſität Moskau entſend

um Jubiläum der Leipziger Univerſität eine Abo
z ung, die eine ückwunſchadreſſe in lateiniſcher Sprache überreichen wi

n

Sport unb Jagd. hRennen zu Berlin-Strausberg. Montag, 21. Juni.
Vogelsdorfer Flachrennen. 1700 Mk. Hrn. J. Ver
lers Brunshaupten (Breſſel) 1., Hrn. O. Kampfhenkels Pes
(Francke) 2., Hrn. F. Roſes Rotunde (Capello) 3. Tot.: 18 für 10
Platz: 12 und 16 für 10. 2. Junipreis. 2000 Mk. Hrr
P. Pakheiſers Billi (Müller) 1., Hrn. J. Beutlers Arminiu
(Breſſel) 2., Hrn. Major Goßlers Jwuwſeb 3. Tot.: 21 für u
Platz: 15 und 28 für 10. 3. Johannispreis. Ehrenprei
und 1700 Mk. Ltn. v. Mitzlaffs Quoſt I (Beſ.) 1., Lin. F.
Zobeltitzs Erzherzogin (Beſ.) 2., Hrn. v. Oertzens Linzpeter (Veſ
3. Tot.: 24 für 10. Platz: 15 und 19 für 10. 4. Preis von
Quaſt. 2500 Mk. Graf B. Bninskis Blouſe (Roſack) 1. Hrn.
Hoffmanns Kontar (Wulfert) 2., Major v. Baumbachs Corbai
(Baſtiau) 3. Tot.: 23 für 10, Platz: 11, 11 und 11 für 10.
Johanni-Jagdrennen.J. Kühns Kalinka (v. Treskow) 1., Hrn. C. v. BrandtSchmerwiß
Ormsby (Ltn. Mitzlaff) 2., Lt. v. Zobeltitz' Lonrai (Beſitzer)
Tot.: 64 für 10. Platz: 17, 14 und 20 für 10. 6. Anfänger
Hürdenrennen. 1500 Mk. Fürſt HohenloheOehringent
Quiproquo (v. Treskow) 1., Hrn. W. Thiedes Forke (Gaedicke
Lt. Krauſes Meermädchen (Richter) 3. Tot.: 93. Platz. 36,
und 15 für 10.

Letzte Telegramme.
Der Präſident des Reichstages leicht erkrankt.

Berlin, 22. Juni. Reichstagspräſident Graf Stol
berg iſt leicht erkrankt. Er hofft, am Donnerstag die Leitun
der Geſchäfte wieder übernehmen zu können.

Fahrgeldhinterziehungen.
Berlin, 22. Juni. Am Sonntag abend zog die Eiſenbah

direktion ſämtliche Zugreviſoren des Nordbahnbezirks an de
Bernauer Strecke zuſammen, um den an Sonntagen
kommenden Fahrgeldhinterziehungen nachzugehen. Ueber n
ſonen wurden mit Fahrkarten III. Klaſſe in der zweiten Fah
klaſſe betroffen.

Wegen der Typhusepidemie.
Paſſau, 22. Juni. Das biſchöfliche Erziehungsinſtikut

wegen der vorgekommenen Typhusfälle geſchloſſen worden.

Aus den Bergen. tJnnsbruck, 22. Juni. Bei der Üeberſchreitung der Reit
ſpitze ſtürzten zwei Damen über eine hohe Felswand ab.
eine wurde lebensgefährlich verletzt, die andere kam
leichten Verletzungen davon.

S Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florade
am 22. Juni 20 9 C.

Ehrenpreis und 1700 Mk. Hruß
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Oeffentliche Stadtverordnetenver ſammlung
Montag, den 21. Juni 1909.

Den Vorſitz führt Geh. Kommerzienrat Steckner.
Unter den Eingängen befindet ſich eine Einladung der Stadt

verordneten zur Calvinfeier, die aus Anlaß des 400. Ge-
burtstages des Reformators am Sonntag, den 11. Juli er. in der
Domkirche ſtattfindet. Jn einem Schreiben wird vom Deut
chen Kellnerbund, Ortsgruppe Halle, gegen die beab-
ichtigte Aftervermietung des Ratskeller-Reſtaurants Proteſt

eingelegt. (S. Punkt 9 der T.O.) Als Eilſache ſtellt der
Magiſtrat eine Vorlage wegen der Bauan gelegenheit des
Stallgebäudes auf dem Gute Gimritz in Ausſicht. Heute
(Dienstag) nachmittag ſoll auf dem Gute eine Lokalbeſich-
tigung vorgenommen werden. Die Rektoren, Lehrer
und Lehrerinnen der Stadt Halle bitten in einer Eingabe,
daß ihnen bei Nachzahlung der Gehaltserhöhungen auch gleichzeitig
die Differenz zwiſchen den bisherigen Mietsentſchädigungen und
der geſetzlichen Mindeſt-Mietentſchädigung zur Auszahlung ange
wieſen werde. Die Petition wird dem Referenten zu Punkt 1
der T. O., der ſich mit den Gehaltserhöhungen befaßt, überwieſen.

Eine weitere Eilſache wird vom Magiſtrat in Ausſicht geſtellt
durch eine Vorlage, nach der noch in dieſem Jahre eine Pfla ſt e
rung der Hauptſtraßen unſerer Stadt mit Holz in
Ausſicht genommen iſt. Es wird beſchloſſen, daß zunächſt der
Bau und Finanzausſchuß ſchleunigſt in einer gemeinſamen
Sitzung über die Angelegenheit berädt. Die Vorlage betr. Ein
führung eines Wohnungsinſpektors und einer
Wohnungs kommiſſion wird bis nach den Ferien zurück
geſtellt, ebenſo eine Vorlage, die die Zuſammenfaſſung aller ſtädti-
ſchen Kaſſe in eine Hauptkaſſe vorſieht. Zur Wiedervorlage
gelangt ein Schriftſtück wegen des Durchbruchs der Bern-
hardyſtraße nach dem Ranniſchen Platz. Die Vor-
lage ſoll nach dem 15. Oktober zur Beratung gelangen.

Punkt 1 der Tagesordnung betrifft die Lehrer- Ge
haltserhöhungen auf Grund der neuen Beſoldungs-
ordnung. (Die Halleſche Zeitung“ hat über die Vorlage vor
einigen Tagen bekanntlich ausführlich berichtet. Der Magiſtrat
hat bezügl. der Beſoldung der Volksſchullehrer, wie es
in der Vorlage heißt, ſofort nach der geſetzlichen Feſtſetzung der
Gehälter die Anordnung ergehen laſſen, daß dieſen das etwaige
höhere Grundgehalt und die höheren Alterszulagen vom 1. April
1908 ab nachgezahlt werden und hat von einem gleichen Verfahren
bezügl. der Mietsentſchädigung vorläufig nur deshalb abgeſehen,
weil deren Höhe nach Maßgabe des Geſetzes erſt noch durch die
zuſtändigen Jnſtanzen feſtgeſtellt werden muß. Hinſichtlich der
Mittelſchulen hat der Magiſtrat nicht an der zunächſt aus
geſprochenen Anſchauung feſthalten können, daß der Lehrerſchaft
dieſer Schulen eine Rückdatierung der neuen Beſoldungsgrundſätze
auf den 1. April 1908 nicht zuſtehe. Er beantragt daher, auch fur
die Mittelſchulen die für 1908 und 1909 berechneten Erhöhungen
an Grundgehalt und Alterszulagen gutheißen und zu dieſem
Zwecke für das Rechnungsjahr 1908 14 145 Mk. und für das
Rechnungsjahr 1909 14 495 Mk., zuſammen 28 640 Mk. be
willigen zu wollen. Bei den höheren Schulen iſt zwiſchen
denen für Knaben und denen für Mädchen zu unterſcheiden. Nur
die erſteren ſind in der ſtaatlichen Beſoldungsordnung genannt
und kann daher nach dem Wortlaut des Geſetzes nur die Lehrer-
ſchaft des ſtädtiſchen Gymnaſiums, Reformrealghymnaſiums und
der Oberrealſchule die analoge Anwendung des Geſetzes auf ſie
erwarten. Für die höheren Mädchenſchulen dagegen kommt nur
die im S 33 der Allerhöchſten Ordre vom 15.. Auguſt 1908 vor
geſchriebene Beſoldungsordnung in Frage. Die erforderlichen
Mehrkoſten belaufen ſich (bei vorläufiger Ausſchaltung der noch
nicht bekannten Mietsentſchädigung für die ordentlichen und Ele-
mentarlehrer, ſowie für die wiſſenſchaftlichen und techniſchen
Lehrerinnen der höheren Mädchenſchule) auf folgende Beträge:
a) bei dem Stadtgymnaſium auf 30 945,50 Mk., b) bei dem
eformrealgymnaſium auf 1762,50 Mik., c) bei der Oberreal-
chule auf 25 650,50 Mk., d) bei der höheren Mädchenſchule auf
16 080,50 Mk., oder zuſammen auf 73 439 Mk.

Referent war Stadtv. Prof. v. Blume. Er empfahl die
Vorlage namens des Etatsausſchuſſes mit den Abänderungen zur
Anmahme, daß auch die Mittel für eine akademiſch gebildete Ober
lehrerin (400 Mk.) bereitgeſtellt werden, daß ferner die Miets-
entſchädigungen für 1909 für die inbetracht Kommenden nach den
feſtgeſetzten Mindeſtſätzen zur Auszahlung gelangen. Von der
Bewilligung der Ortszulagen an die Volksſchullehrer habe
man zurzeit in Rückſicht auf die Lage der übrigen ſtädtiſchen An-
geſtellten abſehen müſſen. Stadtſchulrat Brendel, der
als Magiſtratsvertreter zu der Vorlage Stellung nahm, betonte in
ſeiner Rede, daß die Stadt den Wünſchen der Lehrerſchaft gern
nachkommen würde, ſoweit es die Finanzen geſtatteten. Stadtv.
Dr. Keil bezeichnet die Vorlage als einen Notbehelf und iſt für
Bewilligung der Gelder. Stadtv. Helmecke erblickte in den,
Gehaltsſätzen der Lehrkräfte an Mittelſchulen gegenüber denen
an höheren Knaben- und Mädchenſchulen große Unterſchiede, und
Stadtv. Borchert ſtellt an den Magiſtrat die Anfrage, ob er
gewillt ſei, durch erhöhte Funktionszulagen in Verbindung mit
entſprechenden Ortszulagen in Zukunft wieder eine gewiſſe Gleich-
heit der Mittelſchullehrer an den Mittelſchulen und an den
höheren Mädchen- und Knabenſchulen herbeizuführen. Stadtv.
Meyer meinte, die Vorlage enthalte Unbilligkeiten gegen die
Volksſchullehrer und ſtellte den Antrag, daß dieſen die Orts
zulage für 1909 bewilligt werde. Vorſteher Geheimvat
Steckner erſucht die Verſammlung, dem Stadtv. Meyer auf
ſeinem Wege nicht zu folgen. Wenn Herr Meyer äußerte, daß
frühere Stadtverordnete ein beſſeres Herz für die Volksſchul-
lehrer gehabt hätten als die jetzigen, ſo weiſe er dieſe Auffaſſung
zurück. Der Hinweis des Stadtv. Meyer auf andere Städte,
z. B. Schöneberg, in denen die Ortszulage bewilligt ſei, wurde
vom Vorſteher, Geheimrat Steckner, als verfehlt erachtet. Er
ſtellte den Antrag, den Magiſtrat aufzufordern, den Stadt-
verordneten im Laufe des Herbſtes eine Vorlage zugehen zu laſſen,
welche die Ortszulage der Volklsſchullehrer für 1910 regelt.
Der Antrag fand Annahme, den Anträgen des Etatsausſchuſſes
wie der Magiſtratsvorlage wurde nach langer Debatte ſchließlich
ehe zugeſtimmt, der Antrag des Stadtv. Meyer abgelehnt.

it einem Antrage des Stadtv. Dr. Keil, der die Gehaltsſätze
der Lehrkräfte an den höheren Knaben- und Mädchenſchulen einer
Neuregelung unterziehen will, erklärte ſich die Verſammlung
gleichfalls einverſtanden.

2. Die Verſammlung ſtimmte zu, daß Oſtern 1910 an der
höheren Mädchenſchule eine neue zweite Klaſſe einge-
richtet und ein neuer Oberlehrer ſowie eine neue wiſſenſchaft
liche Lehrerin angeſtellt werden. (Ref. Stadtv. Dr. Bangert.)

3. Die Verſammlung wurde erſucht, unter Anerkennung des
vorgelegten Abſchluſſes des Kontos über die Kanalbe-
nutzungsgebühren des Rechnungsjahres 1908 ſich damit
einverſtanden zu erklären, daß als Ueberſchuß ein Betrag von
38 530,20 Mk. (im Vorjahre 38 166,02 Mk.) im Haushaltsplan von
1910 bei Kapitel XIII C 1 der Einnahme vorgetragen wird. Es
wird ſo beſchloſſen. (Ref. Stadtv. Knabe.)

4. Der Magiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der Fried-
hofs Deputation beſchloſſen, die Verwalterwohnung auf
dem Giebichenſteiner Friedhof zu vergrößern. Um
eine Erweiterung des ſehr engen Flures zu ſchaffen, ſoll ein
Voxbau aus Holz vor der Eingangstür unter Verwendung der
vorhandenen Tür in der Größe von 1,20 2 Meter im Rahmen
des Koſtenanſchlages vorgeſehen werden. Die erforderlichen Mittel
in Höhe von 2300 Mk. ſollen dem freien Vermögen der Fried-
hofsPerwaltung entnommen werden. Die Verſammlung ſtimmte
Bahn e gſtratsveſchluſe zu. (Ref. die Stadtv. Emmer und

öhler.
5. Die Mittel zur Entwäſſerung des Giebichen-

ſteiner Friedhofs an der Großen Brunnenſtraße aus
dem gemeinſchaftlichen Verfügungsfonds der beiden ſtädtiſchen

1 Körperſchaften wurden bewilligt. (Ref. die Stadtv. Emmer
und Döhler.)

6. Die Verſammlung genehmigt, daß die Einfriedigung des
Friedhofsgeländes an der Deſſauerſtraßeinſtandgeſetzt und der erforderliche Koſtenbetrag in Höhe von
200 Mk. dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds entnommen
wird. (Ref. die Sadtv. Em mer und Döhler.)

7. Die Erweiterung des ſtädtiſchen Elek-
trizitätswerks iſt von den ſtädtiſchen Körperſchaften am
22. Februar,/9. März 1909 mit dem Vorbehalt genehmigt, daß
die genauen einzelnen Koſtenanſchläge vor der Aus-
führung dem Bau- Ausſchuß zur Genehmigung
unterbreitet werden. Dementſprechend überſandter der
Magiſtrat einen Koſtenanſchlag nebſt Maſſenberechnung über Aus-
führung der Erd und Betonarbeiten und einen zugehörigen
Fundamentplan mit dem Erſuchen um Zuſtimmung. Die An
gelegenheit wurde auf Antrag des Referenten, Stadtv. Gieſe,
wegen Fehlens von Zeichnungen und Beſchaffung weiterer
Unterlagen noch einmal an den Bauausſchuß verwieſen. Die
Vorlage vertrat ſeitens des Magiſtrats Herr Direktor Jun g.

8. Durch Ausführung der Zentralheizung in der
Schule an der Dreyhauptſtraße iſt eine Mehrausgabe
von 4609,78 Mk. entſtanden. Dieſe wird mit einem Zuſatz-
antrag des Bauausſchuſſes bewilligt. (Ref. Stadtv. Hertel.)

9. Die Verſammlung genehmigt, daß der Gaſtwirt Her
mann Kunze in Hettſtedt vom 1. Oktober 1909 ab in
das mit dem verſtorbenen Gaſtwirt Fritz Dietzel abgeſchloſſene,
bis 30. September 1911 laufende Mietsverhältnis hinſichtlich des
Ratskeller-Reſtaurants unter den Bedingungen des
Vertrages vom 15. Dezember 1904 eintritt. Frau verw. Helene
Dietzel übernimmt für die Erfüllung aller dem neuen Mieter
obliegenden Verpflichtungen bis 30. September 1911 ſelbſtſchuld-
neriſche Bürgſchaft. (Ref. Stadtv. Blumentritt.)

10. Die Vorlage wegen Erbauung eines Abort gebäudes
in der Mittelſchule an der Großen Steinſtraße wird auf Antrag
des Stadtv. Reichardt an den Bauausſchuß zurückverwieſen.

11. Dem Antrage der Fluchtlinienänderung für
die ſüdöſtliche und nordweſtliche Ecke an der Kreuzung der
Geſenius- und Röpzigerſtraße wurde auf Antrag des Referenten,
Stadtv. Stephan, zugeſtimmt, ebenſo

12. dem Antrage auf Ausbau der Röpzigerſtraße
zwiſchen Wegſcheider- und Ludwigſtraße. Referent Stadtv.
Stephan.)

13. Hinſichtlich eines Geſuchs um Erlaubnis zum Umbau
des von der Fluchtlinie angeſchnittenen Grundſtückes Große
Brunnenſtraße Nr. 18 wurde beſchloſſen, das Geſuch dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung zu überweiſen mit der Maßgabe, den
jetzigen Wert des Grundſtückes feſtzuſtellen. (Ref. Stadtv.
Emmer.)

Die übrigen Punkte der Tagesordnung der öffentlichen
Verſammlung, die erſt gegen 86 Uhr ihr Ende erreichte, wur
den vertagt.

Börſen- und Handelsteil.
A. Prodnkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hüſenfrüchte und Fulttermittel.
L. Hamburg, 21. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Durum 1 prompt 251 Aug. Sept. 235 Hard.
winter II Aug. Sept. 244 Walla Walla ſchwim. 259 Roſafé
79/80 kg April Mai 2604 Mai Juni 259 Barl. Ruſſo 79/80 kg
ſchwim. 259 A. April Mai 258 Mai Juni 258 Ulka 9 Pud
35 lad. 255 10 Pud April Mai 259 AC, Sibiriſch. 74/75 üg
Mai/ Juni 243 AC, Auſtral. ſchwim. 2644 AC, Chile loko 268 Juni
265 Juli 263 C Roggen: Taganrog 9 Pud 10/15 prompt
196 AC., Novoroſſ. prompt 193 Petersb. 70/71 kg Mai/ Juni alt
195 Futter gerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim, 130 Juni
130 Juli 130 u. 131 Aug. Okt. 130 A. Hafer: Libau
50/51 kg 3 Juni 196 Petersburg. 46/47 kg 3 Mai Juni
alt 1861 47/48 kg 3 Juni Juli 185 4950 kg 2 Juni
alt 192 A. Mais: La Plata bald fällig 1541 Mai Juni
151 Juni Juli 151 Juli Aug. 151 Mixed dreihäfig
Jan. März 150 Golfhäfen 149 AC, Odeſſa prompt 147

Berlin, 21. Juni. Berliner Produktenbör!le,) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen Sept.
228,00--227,75 Oktober 224,50 224,25 Roggen inländ.
194,50 195,50 A. ab Bahn u. ſrei Mühle, Sept. 186,25 186,00.
Hafer, märk., mecklburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 213 bis

219 mittel 208-212 gering ruſſ. ſeiner200,00 bis 212,00 ruſſ. und Donau mittel 192,00 bis 199,00
geringer 186,00 bis 191,00 ab Bahn. Mais, awerik. Mixed
alter 189191 abfallender neuer 177182 runder
177 175 abfallender 166-170 frei Wagen. Gerſte, inländ.
Futtergerſte, mittel u. gering 160--175 gute 176 186 ruſſ.
und Donau leichte 138 144 ſchwere 145-150 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
196 200 Taubenerbſen 201--215 ab Bahn u. frei Wagen,
Weizenmehl 00 33,50--36,50 Roggenmehl 0 und 1 23,90 bis
26,10 Weizenkleie 11,60--12,50 A. Roggenkleie 12,50--13, 10

Mittagsbörſe: Weizen Juli 257,25-256,00 256,25 September
227,25 bis 226,75 Oktober 224,50 223,75 Roggen inländ.
192,00 bis 192,50 ab Bahn, Juli 192,25 191,50 September
185,50 184,75 85,00 Oktober 184,25 184,50 184,00
Hafer Juli 190,75--190,50 190,75 September 174,25 Brief.
Weizenmehl 00 33,50--36,50 Roggenmehl 0 u. 1 23,00--26,00
Juli 23,90 G. Rüböl Oktober 55,60-55,40 55,50 Dezember
55,60 C Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 21. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
256,25, Sept. 226,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 180,55, Juli 187,65.
Chicago Northern I Spring, Juli 173,65, Sept. 163,80. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 202,20. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieferungsware Okt. 235,25. Odeſſa ülka 92 3——400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 191,7c. Buenos-Aires Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 191,50.
Sept. 185,00. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 140,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 190,75, Septbr. 174,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 132,55. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Magdeburg, 21. Juni. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung Frühjahr 1910
9,60 ſchwefelſ. Ammoniak 20x Lieferung Herbſt 1909pr. 59 9 pr. Kalkſtickſtoff, 18-—-20 53 5 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X7 7,90 Ammoniak-Superphosphat 9 9 J 7,55 .4
Superphosphat 17--19 16 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 8,25 Texas 55--58 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,45 Seſamkuchenmehl 50--524 deutſches 7,25 Maizenafutter
26--30 90 7,40 Maisölkuchenmehl 30 36 h 7,90 Kokos
kuchen, deutſche 30--33 J 8,30 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,55 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,50 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,00 Mohnkuchen, deutſche 4245
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 J 5,45 helle
Biertreber 26—-30 KnochenPräzipitat (Futterkalk) feinſte
Ware mit 40 4 11,00 Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.
Ladungen.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 21. Juni von der Preisbericht-

ſtelle des D. L. R. Tendenz: Für Eßkartoffeln in Wagen

wedel, Weiße Sorten 1,60.

Berlin Rote Daberſche 2,50—2,75 andere rote Sorten 2,00 2,30;
Magnum bonum 2,90--8,10 Weiße runde 2,10—2,30. Magde
burg, Rote Daber 2,40; andere rote Sorten 2,00 Magnum bonum
2,70 Weiße runde 2,00; Gelbfleiſchige weiße 0,00. Salz
wedel, andere Sorten 2,00 Magnum bonum 3,060 Weiße runde
2,00. Futter- und Brennware. Berlin, Rote Daber 1,60--1,85;
andere rote Sorten 1,60—1,85; Weiße Sorten 1,60-—1,85. Salz-

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Aken (Elbe 9,25 (bez.),
Beutnitz 9,00 (Käuf.), Boguſchin b. Murkwitz 8,50 (bez.), 8,80 (Verk.),
Braunſchwende 9,50 (bez.), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 9,20 (bez.),
9,50 (Verk.), Calbe a. S. Zuckerfabrik 9,50 (bez.), Ciſchkowo b. Krutſch 8,50
(bez.), Collishof bei Oſterode (Oſtpr.) 7,85 (bez.), Dettmannsdorf b. Kölzow
9,00 (bez. Juni), Dörings b. Praſſen Kreis Raſtenburg 8,40 (bez.), Gläſen
bei Deutſch Raſſelwitz (Oberſchl.) 8,00 (bez.), 7,75 (Verk. für neue Ernte
Lief. Sept. 1909 bis Febr. 1916), Guttentag 8,50 (Verk.), 8,37 (Käuf.),
Genſchmar 8,80-9,00 (bez.), Hankensbüttel 8,25 (Käuf.), Heiners-
dorf Kreis Lebus, Station Trebnitz, N.-M. 8,50 (bez.), Kl. Baulwie

n b. Pakuswitz 8,60 (bez.), Königsberg i. Pr. 9,00 (bez.),
uczkow b. Kreiſau 8,50 (Käuf.), Labiszyn 8,50 (bez.), Maldeuten

i. Oſtpr. 8,70 (bez.), Marzenin Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.),
Neudorf b. Schönlanke 8,50 (bez.), Neuenburg N.M. 8,25 (bez.), Neu
mark (Weſtpr.) 8,50 (bez.), Perleberg, BrennereiGenoſſenſchaft, 8,50 (bez.),
Polchow b. Ruhnow, Brennerei Genoſſenſchaft 8,25 (bez.), Polgſen,
Brennerei-Genoſſenſchaft 8,50——8,60 (Käuf.), Polwitz bei Wierben 8,50 bis
8,75 (bez.), Ramten Genoſſenſchaft 8,50 (bez.), Röbel (Brandt) 9,25 bis
9,50 (bez.), Schlawa (Schleſien) 8,25 (bez.), Sembten (Ffo.) Station
Coſchen 8,90 (bez.), 9,50 (Verk.), Stettin (Leſèvre) 8,75 (bez.), Thymen
bei Mühlen (Oſtpr.) 8,10 (bez.), Twardow b. Witaſchütz (Poſen) 8,25
(Verk. 300 Ztr. abzugeben), Uthmöden 8,75 (bez.), Welna b. Parkowo
8,25 (bez.), Weſterhorn b. Brockhöfe 10,00 (bez. für 20 Ztr. von Mühlen
beſitzer), 9,00 (Käuf.), Wituchowo b. Kwiltſch 8,50 (bez.), Wormsfelde b.
Stolzenberg 8,40 (bez. für Mai), 9,10 (bez. für Juni Juli), Zerbſt
Anhaltiſche Kartoffelflocken Fabrik 9,05——9,10 (bez.). Schnitzel:
Calbe a. S. Zuckerfabrik 9,50 (bez.), Hecklingen (Anhalt) 9,50 (Verk.),
Gr. Pedel b. Stojentin Stat. Dargeroeſe 8,25 (bez.), 8,50 (Verk.),
Soldin Kartoffeltrocknungsfabrik 8,50 (bez.). Scheiben: Groſſendorf,
Kreis Hohenſalza, 8,25 (bez.). (D. L.R.)

Magdeburg, 21. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25-—-25,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 21. Juni. Kartoſſelſtärke 25,00 25,60 Mk., Kartoffel
mehl 25,00--25,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 21. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 62,75-—63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--1607 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert. un

Hamburg, 21. Juni. Spiritus flau, Juni 188 G., JuniJuli
18* G., Juli-Auguſt 185/ G.

Paris, 21. Juni. Spiritus ſeſt, Juni 39,00, Juli 39,50,
JuliAug. 39,75, Sept.Dez. 39,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. Juni. Rüböl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 21. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 58,00.
Amſterdam, 21. Juni. Leinöl behaupt., loko 248/,, Juli 24

Juli-Auguſt 24 Sept. -Dezbr. 24, JanuarApril 23
Paris, 21, Juni. Rüböl ruhig, Juni 63,50, Juli 64,00,

Juli-Auguſt 64,25, Sept.Dez, 65,25.
W. Veſt, 21. Juni, Raps per Auguſt 14,35 Gd., 14,45 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 21. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juni 10,45, ver Juli 19,50, per Auguſt 10,60, per Oktober 10,10,
per Dezember 10,00, per März 10,20. Tendenz: ruhig.

W. London, 21. Juni. 96 JavaZucker prompt ruhig, 11 b. 45 d.
Verk., Nüben Rohzucker 88 4 Juni ſtetig, 10 ſh. 4 d. gehandelt.

Kaffee.Hamburg, 21. Juni. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos September 324 G., Dezember 3124 G.
März 31 G., Mai 31 G. Tendenz: ruhig.et Amſterdam, 21. Juni. JavaeKaffee, good ordinary, feſt,
oko 40.

Havre, 21. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 42,25,
Dezember 41,00, März 40,75, Mai 40,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 19. Juni. Kaſſee. Zufuhr 6000 Sack
in Rio, 20 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. Juni. Baumwolle, ſtill, Upland

loko 56 Pfg.ÄAntwerpen, 21. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,70 bez. Dezember 5,55 bez. Behauptet,

Liverpool, 21. Juni. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikan., good ordinary Lieferungen: Stetig. Per Juni 65,82,
per JuniJuli 5,84, per JuliAuguſt 5,85, per Auguſt Septbr. 5,82,
per Sept.Okt. 5,79, per Okt.-Nov. 5,77, per Nov.Dez. 5,76, per
Dez.Jan. 5,76, per Jan. -Febr. 5,77, per Febr.-März 5,77.

middling

Petrolenm.
Hamburg, 21. Juni. Petroleum flau, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Aumſterdam, 21. Juni. Bancazinn ruhig, loko 81.
London, 21. Juni. Silber 24 Lſtrl., ChiliKupfer 58/8 Lſrrl.,

per 3 Monate 593/, Lſtrl., Blei, ſpan., 131/5 Lſtrl., engl. 13/2 Lſtrl.,
Zinn 1335/5 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow. 21. Juni. Roheiſen. Scoich warrants ab. d
Warrants Middlesborough III 48 sh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 21. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
575 Rinder, und zwar 192 Ochſen, 33 Kalben, 208 Kühe, 142 Bullen,
450 Kälber, 602 Stück Schafſvieh, 1927 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 3554 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 79, II. 71, III. 60,
IV. 50 für 560 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 74,
II. 69, III. 59, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 66, II. 61, III. 56 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 51,
II. 44, III. 30, IV. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 38,
II. 36, III. 32 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 65,
III. 62, IV. 57 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 486 Rinder,
und zwar 145 Ochſen, 32 Kalben, 186 Kühe, 102 Bullen; 440 Kälber,
405 Schafe, 1766 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, langſam, Kälber, Schafe und Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 21. Juni. Roter WintereWeizen loko 119/, per

Juli 123, per Sept. 1159 per Dez. 1138/,, per Mai
Mais per Juli 83! per Sept. 777/, per Dez. 68 Mehl 5,15,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 21, Juni. Weizen per Juli 114*/,, per Sept. 108
Mais per Sept. 69

W. New-York, 21. Juni. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 168.

W. New-Pork, 21, Juni. Schmalz Weſternſteam 12,25, Rohe und
Brothers 12,55.
M

vBVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden;

für Provinz, Allgemeinesz, Vörſen und Handelzteil: Max Ebeling; für Lokales:
ladungen von 10 000 Kg iſt bezahlt worden in Mark für 50 kg in i. V.: Derſelbe; Schlußredaktion Kl, Verwecke, ſämtlich in Halle g. S.

l

n

4

4



TtTI=I-ZAAuEuSSäéäSGWG],-

m Caroehn 1 Kr. 0,85,2 Ure, Cou, Patota: 60 Pf. Oer, 1 n. Gold Z 737: 1707 n e 1 B. Baneo: r r i,i24. i b. 2,16.
e mee 3Berlin.termine an. es degeutet? tbrik in irre a die Zins e t za J einle B 1639 ſu 18.6. h.e n gelingen.u

9 so de i
21. um 1909

i 15.5. II. v verseh. ca. 1.3.6.9.12

Ti9 250 10 e be b Schl. Kohſen) 7 O 13.526SSeaceeeee eeeee3 u. arlotten 006 Pru.Cem. Ju. Staafs -Pap. ſSeencan 9 äeeentteaceeeeeteneeeednete,Dtseh. Fus. u. Staats-Pap 95 5 4 95.250 Buckau 112 179.256 579506 In Sehgeider 7 8 143 000et r u h n s s nete Ähis er ben eheS Fies C. 423 134 4 ſoties C a. 80dener a un lodustrie- Artien S örönau 7 10 r n h is078Pr. Schatzi2 a 4 101. 1066 Ztottig 92.75b do. koav. Ob a z 75000 o. v. 1 rer F S hoyden 110 J7hö fü 412 172400 z
o hhee er der a Se W h c rer 23 e de Meia7 ra re Kreis e et ek. er. 5 102 2500 S Mieh V 6 4.750 8eboening 5 5 02 500o. do. u 3 35.5060 o. do. 34.00B Sohwdstas 4 XXv. Böhm Braun I 0 112.00 S Oraniend. I 7 re gen l 0 51do. 09 int.6 4 t02 40b6 Thorn 1o00s508 e do 88 4 85.600 v hoſſeb.abg 0 0 111.000 S Woher 6 57 o Schon hat 7 t 104 doOt. Schutag.ſ c 4 102. 10b o eimar 94.006 r e 4 95.100 do. Otsch. Bierd. c 5 94.0060 bert 132 4120 257 500 Sehfig. huck 129 256 oFPrss. es An v 39 25.200 e 9/89 32200 es. Art 5 496300 do friodriehsh. o 3 7 7 s 187 ob Schot a Sſz. 420 805 do sdo. do. v 3 35500 Worms 100.25b 8pan. Schodki q1 Gobhardt. o 51.2060hemn. Werke 7 5 17 9 168 250 Sehueertti 5 ſi24 60bo. do. d 4 102 75b67ördst Os a ärk Adel 4 80 dermanig O 0 70 000 (Colner ber 1 30 r ir2 23 00roGo. O9 Int.)6 4 102.40b6 Deutsche ddriofo do. Bagd.-A. c 4 3 344 Hüsebein. o o 39500 do. Gas o. 1 4 l 6 124 000 Feohuſr Ka 1 1 50b0on 3 e geääan 7 Haisordr. 68 70 Cöln Müson 7 114 190 000 Sehwanodet 1 28152 40b0 190BadstbuA u do. o. a x 108 900 ger 3 33. Königstadt o 4 87.0066Concordab. e Kroopr. et 1 27 Schwelmkis. 7 Weh 7S a 4 103 h S 3 Lande Wssb 0 do. gen 7 nete in de 2S Gayer. Anl. Je 4 do. do. a 3x 96.000 4 5 96. 60 b öwnb. h Sch O do. Spinner. Kruschwitz 27 20 00 i 8eegall! A. G. uS e a ne e den Aeneeaſit 2300 henrelen Mann Treidr 10 ſ1os ocs Seehetbo 7 s de31 e a ä0 53 90h6 497. a atzontoſen i t i s 1r2 203 500 Fr. Seiſt. aS täsk. R J. do. Kronenrt 09 160 00 f. Wasserw I TX141.7566 Köpperb. 4 265.500 Courte2 i Aj anaeeh u h 5 e z o o a s 188 56 Se ncg o 5 ehe 7 3 58.506 S eBrem. Anl. ob t do. do. a 34 93.90b ar z h 93.40b Ndrlaus. K -4 97 00b Sehuitheiss 914 228. 10661röllw. Pap. 7 h a 7 lis00b Siemenst. t tro.zoc 3 Geſchs e e -7 a ne 4 e er ad e e en an Zelephe5 kiur-u. Neum.) a d 4 96. o 710 jem. tS do. e 4 39 97.000 90. Grndeotb e C. 40. St.-Pr,/012 205 00w0 t. eleg. I 50b usCil I 7 130256 2.2 ehe e a 102 260 ſeien 0] 3 80.0066 u 7 10 7 n en ne 8 33 zu. e 9 al a i 60h e a 4 s 102 300 P Aus wärtige do. Nied. Tel. i n 7 132 so Spinnas. ab F s

e krg an a i 7 ſnos. 0est.bw. 500 1 50Bz ne ehe 41 4 W vsros z 36 103 003 ne uentteeeeeee Be ge rer 712W je t h 63 500 r nete b n be e en in es an nhe- rS Fonwersehſ a 5 93.7000 o. 100 s ooixbgu c 4i0s o Danriger. 90 ao o 40. Gasglähi od. (7 0 38 90d Stahasot. fr re 75 2S 3 do. Pes. a 6 ſaſ Fhöoixbgw. sſch 441036 020 304.500 90. Jut. Ms. 1 20 241. leopoldsh. 713 61006 2 2S do. al 3 64.750 4 a 20 Kl. a 4 97.50B Dortmunder do. dut. ſ. Ms. Ait. 7 5 100.00B Stark&ſiftm. folgend 34.30b v 6 do. 19084 5 a 38 700 b Ant. Khl. a jonsdr O 20 312.500 90. Kabel I 6 104. pr. Akt. s 77 124.00b Z2 do. geuld. a 39 9350 a 43420b RhMetiosrrſ d 4 91.753B do. Unionsbr o. Kabel Jos I 6 113280 Stassf. Ch.f. 8S Hegar 09 4 387.000 4 92. 606 et IOsrr do. Victoriab O 7 106.506 90. in. Rixd. I 8 150. 500 laykam os. 250 Rom 5] 2 13t 5060 „De o. a bstaa 31 4 2106 99756 ſRhotftikt2 a 4 94.750 i 800 isow Oſi0 187. 000 ſtiggel Sot. 717 35 ten on 2 ſ0v Posensche a 4 101.500 Kopenh. St. A. 434 50b d 4xt01.50bB Dässtd Adien O 4 68. do. Spoisew. 1 7 106.756 Stott Bred. s hä uS o 3 82 90 500 lissad. St a 4 e 22.7066 d. 2 hHöfeldr, O 8 122.500 [40. Soiegeig 1 24 834. 100 löhdert i. did 117 281.0060 S An r 1 gal aB do. Al- x a 38 94. el re e 4 34 106 101.00 do. Kalk 5 a o Höfeldr. S I o W läwe Co T 16 271. 60b6 o. Cham 7 134 600 s 41. Auo los do. tit. D. a 4 100.60B Mai 45lire 5 *49 ffrankt. Honn 9 8 131. 106 S. Hubbe 1 9 124.500 o. Eleſt. V. 7 Va0. o. 9 3 Tr 10lirel fre. e 101.250 ßomb. hött. 3 a 606 jgzg l 114 .006 othrog Cem 12 25b e der Voh e e ne e e ine7 Meokikbehv e 31 95. irhbeieghg SoſtaGold- A. e 102. Sehai ü 0] 9 131.006 Waffeof. J 25b6 do 1 9 134. cSächsische ja 4 I00 90b c 3 72256 *4100 106 Glückaut. do. 5 100.006 Stoewertihm 2 a im no. es. A. 80 39 t. 4 90 s Sehſrieind a I i77.50 be &Steff. 1 s 116503 3 ſt ie n e e banfSt. 03 D. do. 4 100.50 b Venet. 30.- fre. b 483. 22 75boHöcheribrau O O 37.506 Oianeodahi. 7 0 ne 106 La 5 133S o J 967 3 o. gevo a Sehuſth.ßr. s a 101 7560 Höcher 139750 uth. 88chw. 7 6 100. 400 Stofb. Tin 53 S SoS 190. 90. v. 9677 3 Sehfes. alt a 31 95.256 Wien Commä a 5 ja 4 29 6066 106 IHolston O 152.00B Dommitsch 4] 8 uih. s 114. 0266)Strals Sp P 7 74138.7 2
2 Sachs G. Staſd 4 do. invast.-A.) a 4 a 4 83.2066 99.90B Schwanebek a 100. S os O 89130.006 117 00b6 Malmedie 3 61.1060 5 3 hl jrtc do. ldseh. L. a 4 100.800 do *49101.206 hHogger Pos. 4130. Donnersm. 710 111.7566) Sturm falzt. 1 S gehoSachs Widche 4 101.606 do. St. -A. 98 a 4 a 4 85.10 100 30v0ffr. Seſtf. &03 a o 7500 rm 7 9 140.75b0 MrkWestföw 3 100. ob 35 e 737 44 85 308 Budp Hotspk e 4 do. KkiewWor. 7 e c r re s 156 000 r iiz zeig ca i ar 5 z in dio randb. Prov 50 el 6 do. c ob 9. k. iga ß 78 006 Va. C. 109. 8l. C 4 od. Bulg. MatPfb. e do o 49104 20v Kistrbr. Röd. O 3 Dortm. 36 Jeckleodrg. ob S vone o. do an 34 95.756 än. Inselstk a 4 o Rjäsan d 4 34 25.750 em. Glas s a X 20 ist O 72130.006 Vrg.-A.0.7] 5 94.60b6) do. Bergu. 1 iner7 10 170506 2 S
s u 34 o Siem.falsks a 4 100 50b0Nönigs Boe o lag 006 90. Möhſen 8 118.50v Feſ berliner 8 oS Eben er. e 32 do. do. do a 8 35.90bBffinſhpVpfs2 g. 4 o. Mindßyd. a 4 84.1 39 33 4060 Sie Ha Konierstein O 3 65500 (Oresd baug. I 5 Ia 2 217.7506Teltow. od. re 56 006 S. 2 man
2 l. 4 o so n en 3 ßjägan -Korſ d 4 34200 ler Catet 40 Paneeö 5 170000 do. datgineh &38 iss on lannesnhr 13 21379 Kan 5 fre.] 70.0000 S S nestor. Pr. b a 4 101.000 do. do. b. 4 85. 10B 00b6 Siemsehek3 a 4 leip 6 112 188.006 Marie ks. 88.)7 54 83. Ieltow- Kan. 500 s ihnens W 3 34 92 90 p. do a 2 u ner 96.00bB Biee 434.20 32 95.506 SiemonCells a 4 97.750 e deren hen 727 301 60 b Marienhtote z 8 r 77 r agngen a ob 2 ſamten
S eeonn. rin 100 za Bod-kr a un fRybinsh gar 84200 i 4 or eog en bar a n abrdin0i2 184250 e i 162 do a fernen 0 rigen d Z Ts do. VI. VI 4 o o0oB sehr ist i a 3y 92 906 Spohr a 4895.006 s Vet 98 e 4 34 20b po. VI (17) a 4 101.5066 o. Straesb s d 4 r eon r e do. Maschin I 6 96.500 do. Buckau. 7 a n ſre. 154 000 S ein ge

ehe hen kann a e ehe an h za 38 434 z 200 Zu en e Mös Cognär7 6 111 000 60 Röhr ino. 7 n Lureen 7“ 83 780040 brhrdoet z 8 a diebo. a 33 100 rade Miadik. 98 a 4 (60. I 4 82.00B Dux. Kohl. V. ſre. 134. dis W er. v 417 v 9 I reſzeſ ne dal re Jatsloeselo a 95.90b en h z 4 00 00 en a 23003 Ppener 4x 74 506 ger porte 7 W e rn e fie tag 7 0 a do 253 plädig
S S 9o0. X. XX c Woaefr er I. 33) 94 56bBPest&KB. II. b 4 An.kſs. 20401& 5 101.800 83-8510 Paulshöhe O 7 117.006 Dyvnam Trusi 5 1.00 b Witrteb. fre.2555b66G S. OS S g. XXx. a 3.6] 95.7566 Westpr. rit.l. ob ſild 4 94.900 n. kis. G la 69-82 v 31 92.900 Thiederh. Gu wo 710 173.006 e M.. 4] 9 147.7566] do. Sorau O 8 0. per 500
o S do. 18.)0 33 94 25bB do. K.-Obl. do. Kleine d 5 1102.10 o. 2 a Reichelbräu7 ckert, M.F. 514 209. 2566]TFeuton. Misb 7 (10 206. 2 li2 3 31 33302 a 30 33500 [40 VatiSpe 332 Erg Meta 5 102.000090. Kom Ob ThleiWne 98 750 ſos ocker (010 ges Salia, 1 10 154 50B 90. Littau 5 70.006 ſhaletis s I O 95 0000 Berlin
2 3 690.XNilt.16 a 3 93.90b 9 ab a 4x 95.20b 90. r. 9 G Rhn. Wstf. B. Vnt. d. Lindeon ar 396. 0 143.00B B5.1127 411.0066)Mechern. Bg.) I fre.) 79.000 Fhalekis. 8P. 006 o 3 DaS 7 do. a 3850000 Peoln. Pfandb a kg. Ken. Ass. a 31 84.60 n. We 5 d 100 006 Schlegel kſntraeht r. J 70 111.2060 do. V I 0 106 Die F2 3 v0200 90. z ä4 ter Pacer me 4 o7 z Bee Scherben 99 123 109 ne 7 l 836e et 8 neten DeutſchJ 00., 9 do. neuld.) a aa l. ffal. Mittetm. a a b. Westo.kisb2 a 4 89.006 Sohwaben Br An en t e Dis 229.006 Fr. Thomée.S 3 87.008 384006 Sehwapfrs a 4 in 2.4 do. X X 4 100 200 Westd Eisb2 J 16 232 4966 Meyerjréc 4 103 75B MerkurWilw. 57 14 230.00b0S es d 4 101.3066, o. do. a worno in ba )2 15 a 4 100 506 o. Eisenw. 2 a Winner 7 250 I 7 168.2566) Milow. Eisow I 0 34.00bB Thörl V. Oelf. 7 ob 2 2 innunO 5 a s r el soes be 98 50b re e u 184 r in do r ſo ſo r er. 124 r nie ſern 9 n o n i 726 8 z nennedo. uk. 09 d 38. 02 04 4 78 900 do. U 3ilrro üpp. 7 134. 106 o. Papierfd. 7 O 66.50 G Mhle. Rünin od. Tiete 18.0066 Sdo. ha 3, 22206 40. 19 fortug.1886 a Wiſheimsh. s a iel Küpp. do. Papio 500 ahlb breu 711 175. 1006 l en Tiote l z 7 mannS do. l. M. 4 31 94 00b e a 4 101.206 I40. 1906 h 4 do. 89 abg. c 4x 95. 806 SachsBok. Il o 4 ilhelmsh. *4 Miesbd. Kron O 0 51.25b Eſekt. dresd. 4 4 85. Müh g. 8 137.006 Fſtols Kunstt 1 fro.222.25b6 6 S
S V 60. uk. 15 33 94.00b G erb. G. Pfb. a 5 99.8066 40. V uk. 0 4 100 750 Zech. Krieb 8 a 4 S ht u. K. 0 7 127.2566)MöllerGumm u 7 „Je3 006 do. do. a 31 94.306 verb. G. do. do. l.ſ--fre. G Zeit. Msch s d 4101.706 Rach. Spinn) T 10 133.256 E. Lieht v. 5B Möller Speis 115 218. 6066 T jttel&Krög. a 7 S 2 vJ rer 4 2000 ſh. hier a 4 on 800 erhob 87 000 Sard. Oblig u 28, 23500 PFeita h. ſeeum.-fab. I 122204 ob o. Lief.-Ges 710 177.75B Möller Speis i0 ſt75.600 Frachenb. 2.7 9 25 mann eWestpr. Pro ch 4 do. do. v 39 95.100 o. 40 31 a-ital 2.4 Schl.Bdc.l-V u 4 100 00B ZellstwWidh.2 a 400.80ese A. I 057 50bB do. liegnitz I 5 107.2566) Mähm. Koch 1 95008 e ort 712 S u
S S do. do. ho M dkr.Phhel 4 i do. v 38 92.70d Zoolog. hart a. 4 geren 710 198.50b6 eptun Schft I 4 35. riptis 2 geiſter

e e e en eD Moklamkrn la Lutxxi a 4 02 006 do. bdReg.Pf ch url.27 e 4 do. 4 i. Pso 443 99 00b6 o. töörstind 7 9 147 758 gel. Woliw. T t e ins das enth. olns 3 ſagte,
5 500 3 95.750 IdoHpsPf97 a 4 kisld. d 4 do. V d 4 h101.300 Kapii 80oldA. x 99. d 4 0 82000krämsd. Sp. 5 77.256 o. Finkenkr. fre. i 6 S. u22 2 Klv.DWId. Tit d 4 100 do. do. XXV.) v do. Rockls 2 *5999.80661 90. f. Mat. In A.-6.7 fre.) 60.006 d. Lind. B. Mittelſt7 95.506 tm al 4 91.8066 do. V d 31 56 a Co. 0 45.00b6) 40. Gas A. -6. S 3e en e a volD 2 uenbg. l. Nu Renten-Griefe 7 North Pac.ſrgu 4 à et fall al 9 100 0000 Maler fahrt V 25 832 250 40 kieenn ahnen s allgemeS 3 Altoga v 3 34.506 ch Maaet I 85. do Se 2 74.000 o. ku z 100 a ietor fa Adferhöttediſ 9 140 500 Essen. Stnkb 10 164. q. Westen ſre. 201 000 Chwlcide s7 annovrseh. d o 82.006 o. do. a 3 ist. 7 15 280 256 [90. Westend fre. 20 do. ch v vonS o. O u. d 4 100.756 v 3y 83 106 90. Csnuss. Oreg.ß. R. 461 4 o. Bank- Aktien Admiralsg B. I O 70.0000 Faber bist. di 4io 171.5266 Cöln 1 12 zm S 101.006 3raschw. d. I 53127.006 o 3 96 3060 Südd. Bodkr.) v 4 100.506 A 0 81.800 fFfac.kis. Mst 711 168.25b Niederl. Ko d weſentliS 5 o. lauewis d Hessen ass d 4 69 Pensivania a 3x 94 500 r o. V a 711 168.750 oseht.ci. 7 6 128 000 f. Ziege z 2 rMugabetß. v 39 e Lrefelder 4 SouthPac. 55 e 4 95.60b do. do. v r 73132.206 Aexanderwi 7 0 66 do. V.-A. l. 0 5.756 do Fragen 1 10 15960B C 7 Handwee o. 4 99.8066) arm. Bankr. 7 8 133.506 Niend. Eis ab 7 Sm 5 d 4 100.750 d a 100 80 b tutia-büb. I 8 St. louis S.fr a 6 WestdBd. jtbk.) 6 1690.006 AlftöGroo. Pp I 0 81.560b6]Falkenstörd word. bis 16 236.90040. Glanrst f. 1 40 3 für GenS 4 100. Kuru eum. frkt. Güterd. I 360.10b a 5 6do. do. V al 4 99.800 do. Kreditbk. I 0 128 7560fFein dute-Sp I 5 130 506 Nitritfabrik. 4 s 186 10b 3 fur Co S sal nen a do. v 3x 93506 114 do. do. do. VI d 4 100106 Bayr.8.f.h.u a 5 r04 506 ger Omn I 71332.60b Nordd. Eisw. I 2 61.32 Hanfsehl Iſt S »ſorgt

en J 8 m r w orgS S o9o. c 3vy 93606 Pommerseh. d 4 100 80b Halb. Blank do. do. a 4 85.606 do. do d 4 100 50b6 Berg. Mark. BI 83159 25b60] 10. Elekt. Gs.17 12 232. OobGjfeidm. Ceti. 145.006 [90. do. V. A. 5 87250 (90 harre k. O 7 z geſoS S do. J b 4 101.00b 31 93 1066 Halle-Hettst. 4 StlouissWsi e 4 983 25b0] do. do. VIt g. 1] 9 172 206 o. Haoserd I 7 103 000 felt. Guill. I 8 9. 10 170. 1666 Kammer I 0 a ſeinen
do. 4 4 do. U a 32 93.800 Br. and. Gs. o. 112 164 5060 do. Gummi 7 o. Kan ſeinenS ha 40 ar en h 5 rcz z 33. 93 i e i r t S e z o r 9 tS S do. 82/98 v 3 95.8066 o. Mektfr Wilh4] 4x105. 006 do. do. X 3 94 00b6 Kassenr. 77 auch 1tre. 120 o0e floothor u Z. s do. do en 2 3 ſchäfts r3 199 Preussischeſ ch 4 o. ob 48 40b ſHeutsehe Hypoth,-P fand. do. Makierv. I 4 Amtsgp ank 128 756 do. tagerh. Zfre.ſ1220Bß o etw. sS S do. 1904 38 95.90B v 3x793 300 ioderlaus. 4 48-- Obſtgat. indust. Geseltsch. tot 710 ſ1s2 o oglo Conto I x 108 60 FFrit. Chauss I 0 e 94 06 B. Mickein 4 14 sS Z o. aodeik0 a o. Pera Worn. 4 40 88.256 r T vo vor non 006 Anhalt Koht. I 4 110.00b0fFraust. 200 9123 186. b da. o 271 88206 2 M2 2 z ſehen et a S 7 Peael hu e 191 so pethekat eiebergeetehäraunsehu s 1 68120 006 An 6 äne7 i 19 750 a. Spritut. 014 183 250 o. Pinseltb.7 3S S do. St. Syn. la 4 101.00 do v 3x 93 100 Paul. MRupp do. Vio. V. 4 7 Hang. Hyp I 8 157.506 o. V. I 6 110606 Freund M.ev. 410 231.25 b ypen& W 7 112 Z a offenba2 7 70 Zoin biebnw. 4 494 750 3 2 20 o. Hano. Hyp. 3 5 109 00bBfFriedrichsh.7 8 130 300 o. Steingut yp 7 2 uS S do. do. 1902 31 92.70 Sächsische ch 4 100 906 606 do. do. v *4 103.50B ISrslDkb. abg T 6 109.406 Ankrw. ligstb 9 re 500 do. Frik. b. 5 8 135.50B Thor Met 7 12 S t

Z 3 vielofeld. d 4 101. 106 0oc sch.fiastu. 414 275. do. do. v 3 t i 006 Anna Sing. 7 12 178 50boffroreheseg. 4 0 94500 do. Frix 506 d 6 z induſtro Schlasischeſ c 4 o G 2 d 495 006 do. Wochsl.B 4 100 006 Annab. Sing 7 114256 do. Nolikäm. I 8 155 Victoriafahr cS n 2) e 33220 z o. e i i 30 35.500 on 90b Chemso. B. 7 7 112006 Anna Gusst7 6 86 250 FFrist. Aßosm 7 rädans J 0 69750 Vogellol r 8 s 2 ſteht,S o. 0i/0s a 31 94 506 n 10080 m. Mord Hell i 4 9975B Agler Gem. 3 rä e J i. 600 Aplerb berg 1 10 150 756BfFroebeiozeb, 5 121154 2500)Rordhass 29800 00 Maseh7 12 2ehlesw hletſc 4 oo. hre 74 800 Sir fkisdu 1 500 Aplerbberg 75 94 00661Nordpark T. fre. Vogtl. Mase 2 türlißrandenb od. 4 do v 39 93. 10b PBrünnertok. 7 6 do. V.5 v 4 100. Allgö. Kl.a I 5 91.256 IArchimedes 7 9 149.006 Gaggenau 75.00B V.-41712 a 3 natür94 00 34 93. Z. 4 399.706 Coburg Kred .256 re od 95.606 Nords. fisch.7 o 72 vo 8s 8 glenbergor à do es doutsoho Cose re h s a e o. 806 de b en öt a d Le 19 178 o en o e r 3 Wahrh57 -ſſre.ſ, 36. ſub an 00 94.70b0 d. Lok.u. St. v 45 101.206 an tn 3 B. 40.8p. I 10 208 50b0 Obschi. E. 17 20 o a Wo biſt2 Burgunk. 1010 4 100806 Nugsbg. l. 10b aschau 0d. a 4 Bayrtiyp.uw. v 3 o B Danzig. Prutb I 73126 40bB)Azchaftab. P. I 8 133 00bBſGebh. &0. Sp. gegind. 7 14 97.3006 Voſgtawind 7 0 S 3 Meiſ
S Chatl89/99 v 4 i0i.508 Bad pr. 67 d 4 s en Lzern)2 5,'. er Avii v 4. 1000000. o. 96 98 94 4 100.508 Oanuig 132.00b Rad Anilio 7 22 00b Gebh &König 218 372.2566] do. Eisenind. 35 n 7 2 e8 hw20 T fre.205. 60b6 7 64154.50b 34 35.506 Afsen P. -C. Ja 4X. dar mst. Mk. I 6 ad do W 9 177.700 o. Kokswrk. I 155. Vorwäris 88. 2 2 PreisaS S 60. 95 k. I 4 101.500 IBrse Oest. Staats 7 64154. do. X. Alf v ab. I 63112.75B IBaer st. Mt. 20 äSolsenk. Bw. 16 182.00b Vorwoh P.C 17 2228 do. 07 r M i86 s h e h i 43 oo 256 n u i e i en 20.500 837 i e 303 do 5 3 „Tiſchl7 do. b 10.90.6. E do Aasiecdibd. I 8 153 506 8amdb. alt. F 369. Warstein. Gr 7 5 ufſchldo. (4 3x 70b *494.30B t. Ansiec 2 q 113206. ob Oldb. kish. kv 7 S aufſchleD do. 95.99.02 3* 33.500 übeek 39.40b Orient. Eisb. I 6 126. do. XXI. XXH da 4 Deutsche Bk. 7 12 241.750B 3arcelonakl 1 72121.6500 6&f. Renne 10 151 90b el 1h0 59

e 75b00pp. Cement J Awkbelsen V s
S S Cölg z 34506 ein. Tel. fre Faab Oednd. I o 20 do. Xxill. XV a 4 4x o t. 42tos 600 Sartr&Co Sp I 64 120 2500 Germania 7 8 114. i ſi91.00b Wer an 712 S KommS o 101.006 0ldenb40 T 2] 3 126.50bB I 421.60b 4 42102.00B do. kffekt. B. 75h6 G18. 115 226.50b6Orenst. &Kop I egsl. 23S S do. 1900 d 4 256 döst. (1b.) do. XXIV. 18 d do. Hypoth. B. 75148.5060 a 3alt Akt. G. 5 87. Gerresd. Bls b. Kupt. 7 4 104.256 Wenderoth 7 6 3 to. O6 u. Ia 4 01. 106 0 tat Sehy a 88 84. Szatm.-Hag I ſotuos ſh. v 5 D. 8. 75119.403 Zaug Bleust- fre. 148.000 [Ges. fe önt I 8 142.50060snab. Kupt. 2506 roh Kmg I 9 125.0060 8 nicht ſi2 J 4 101.00B Ostaf. kisb. I 3 Czan I 5 v al 4 do Mation. B. 2 O X 55.006616ieselPrtl. I 9 139.400 Otavi -Minen 4] 9 235. rash. Kmg. 3S S Loöponiek c Araa v. Gran T do. 99.50bB do. Vebers. I 9 156.25601 do. Kais WStr 2 55. es 15.750 Ottens Eison I7 ot o e. i Ha7 u in de27 a porhée b ws I anſe Tlavbriel S Se z V o ob b en el e en 7 i do Pan. ne 7 ig z n v 2 Hinwes 5 u 5 v prsk 606 *4x 97.75B Dresdnerbk. T l 145 000 Passage ABV] es u 2 W2 2 n de dn e 2 on don i wer J 2 s Mia see r en In en don laſen 72 185 7e8 nen le e re i u 2 MittelS S 30b do. Aol. v. 87 a 5 Amst. kottd. T d 4 100. 10b6Bohum. Bg u J. Elbert. Bakv. 106 Glaurig der 6 123151 a do. V. A. .2026 o. Pr. -Akt. dereS bortmund u 33 75b6Anatol. voll I 6 00. XV. u. 14 B Erfurtor Bak. I fre. „Pazar Gen. 7e 10106 Glaurig. Co. 7 7 123.500 westtaf Com I 7 213.003 andeSe l e ſehen an 0 ln za 5 on 2eeeenherna Rier des n ö 3 1een 2 aa7 rec ſelnen en 3 vorſtell2 s da 31 do. 400 M. c 48 Baltim. Ohio 1 V. i a 3 94 006 Budor kis. 9 2350B do. Krodi endixoſed(5 480 750 (40. Masohin 7 10 149 75d Ppetersb. ti.s) 7 s 100z 5 1323 97.40b Sanaga Pac. 7 7 179 90b 90. V. gotha örder. Zendirtoſed 5 o. Ma 6obe do. V. un man aS 2 G. 1805 35 400. aus 00 a 97. ;Meridional 7, 6 135 00b o. K. Obl. I 34 97 250 Burbd. Guks.3 otha n Zocgm. Elkt. 118 262 7560Greppin. W. 110 171 o. V. ö 70 545006 2 hO S e ſ 00.800 o. 8.8.97 d 4 86. 6006) Meridional. d 4 102.00bo am a do. Privatbk. b 3 00b PGrevabroich I 0 79.5B PPetrolw. V. A. I Se inzwyS Düsseldrſo9 e 4 Aittet 7 31 do. do. 17 81119 8org. Mk. ind 99 eundro n I fre.7 15. 00b62 31 An tteimeer, 3x 95.200 Eharl. Oarn 3 Hamb. tiyp.8. i M. 113 216.50b Phönix lit. A. 7 od. A.6. 2 beS tdo. 88/1908) v 31 94. 1060 B80snise lux.Pr.eori 11 5 130.50b 90. i ar Gr n örl AohMsch 712 211 25606ritzner M. 14 710 138.80b. der beS 101.00B do. 020 44100.006 Lux. Pr. d 4 100.406 ChfabWeil 2 Hannov ban re 58 006 (6r (iehtorfö 1 O (143 100 Fintseh 7 FS VHDuisburg 99 a 4 365.90b6] Sard. Secnd, 7 58 Ffrkf.RPf.xXV Hildesheim 1 do. Brodtab. I tfre. r. i 15 000 Flaniauerre 1 12 Wickrathl ar 110 181.25660 unde:Z. 8288 a 2 fEuen. i. f s 98 106ſ Schantung I 44108 7500100. HipKr. 43 c 4 100 50 r 1 ;Pa0. Gementb fre. 12758 (o. Ter I 4 415 l im 72107250 2 3 wunD U. Vſk. .00B PPlauen Spitz 7 Wie &Hrädtm 5 a r. rer3 o. 1902 a R Mest: Siil o 84 do. do. 480 4 102 020 on Maas a an 7 o. Lieder hnes 5etmann 0 Wieslochiw. I 36101.006 2 ſelbſt2 4 101.006 Bulg. St. A.921 6 104.70b es 4 100.806 Crefto. Str. 3 kisler 50bB Guttsmann M I 6 84 706 PPongssp. u 1 iesloo 3 o3 lernte ten Ffrassen- u. Teſndannenſ a 34 96.500 Dess. 6286. 5 r fh et denen 7x111.00b6 en. u Miene r x T a griffsb
S Kieig eifſa 4 too eos ſchied in fein Grder a a 108 ſo Sierde8 do. du Hut 711 ſi59 500 ſagen. Guss 7 0 53.600 Peresse glatt 5 s iozse Strin o i 3 e hen i Paar s S r hohe cm 2 73750 ſhaſſoreten 7 26 389 o ehe Meceen nes 23 nur dee G. farbhw. Com. k. Hlz- sgtab. ititen. Gla oAnig diseh i 1 5x100 80 90 e Kaisti 1 0 45.5000 am. ki- 7 8. 153.600 favones 887 den Mxemd. lntb 1 do. Hit. Kaisrhi Sp. z o. Gussstht 7 15 210.00 oS i Aera e 101 750 o los 2 46 Machbetes S le c kennt do. Stadeht. 7 25 824 100 ächtlichs Fran weit heute ob 3 ar. h do Magded.s. 7 e e eine e i wredo al a s06 ſterbenD 4 o. Tients. P. r 4 760 DiKais G. u Ig. in.)7 15 257. 60b IHannov. Bau 1 soiss mar 2 s F c terbenc 8 c 41 98.75b Berl. Chr. St 99. 750 v 2 95.006 do. Privatb. J do. Maschin.7 I 5 107.506 Khein-Nass. 1 8 ZToechaukrb. 7 123.506B c3 teſten 200 ſehnte oeh heleei r 1 0 Mänen o ſao. mod. im. brnk z 9 feitzeruseh7 i 1930000 3 körperS c 4 00.506 Egypt. A. gar.) b 4 do. Neurk. VA7 486. 1066 do. Maschin.)7 25 353 000Rhein. Brnk. 78.006 2 per.raß Zraunsehw. b J 70, 143 o Chamoite I 5 Zollstotf en 7 6 2 2 ve50 tut 190f a 4 100 200 do. Oaira4 Zresl. kl. Str. 1 1 do. SpedV. ev I17 171. Harb. Wienb jahof 7 25 60b S 3 das ve
3 x finntd. boseſ--tre. Broesl. El Str. 110141.00b6 e. Metallw. O 0 do. Waldhoi8 nnd r ein v 9 e a e 1 i 9 t X Wechselkurse 2 wie deGörlità 1900 4 ſtor 106 Poreba s u Sirsst 1 3 n 746 750 ſo. 80. t. 7 (10 i do. nödis je r e ſern was nS .Goldr. c 39.00 b Danr. Strssb 4 8gb.711 189.706 Jäo. Spiegelg 110 .00d Amst.- Rt 8 0do. d 34 do. es i 50256 t kied 6614 1 112 198000 Harpea. Bgb. r 7 11 164 2566 do. 2 M. 3 168.506 S lalberst. 97 3 95.800 o. Monopoſſ a 12 7 4 o 92506 do. 711 195 500 o. Stahhrk.7 25 350 2 3 vieu 400 6) 49 256 Elekt. Hochb. 41 Wstf. ind I 4 159506 Igröss. u. T. 3 80 3S nahe 86/92 r Mion De 319 e 7f3 ne been un 8 wiegen8 9 586 re en gur 17 l s x 7 0, 20. 100 a. Kalewerk 7 loddon rista in deHamm ſW.03 a 3 Cass St 0 1 I 10 178.50bGHarzer W 154.500 an 2 z dltal. Rents a 33104.80b do. Cass. 3 0 44.50bGſfaspertisen 7 72158 00b do. Sprengst I do. 2 s S cS anporor 98 a 4 an en 517 J aspe J 118.256 o. 3 2920 3150 2 kämpfe39 do. a 3 vo hätt 418 218 000ßheyät, o f. 1 1S n e n e e. a obS Migsra ind a 4 120.90B do 5 aigeb st. V 7 o. 7 I 05900bBlHeinrichsh C 1 W vier in Arie Aber2 1904 uigsb St. 4 m. I 4 127.5066) do. V.- A. 4) 4500 Paris vista Aber eKarlscuhs cu v 4 100806 do. WMagded ſir 1 164 250 do. X. X d 7 7 15 225. 75b hemmor Cm. 3750 F. 3 W oso8 do. do. v 34 93 906 do. r Wasggdeb. Str. 4 123. 25bGHermannm. I 8 114.806 [8. Riehmsha. o 0 12 do. 81. 3 GeſetzeWarienb Bod I T 19.50bB do 7 6 .25bGHermannm. att7 5 ios ob o 2 3 e est do. 8689 e 3 22 h eg k 3 258 (9 3 We tordrand W. 015 192 300 ßolandshätt. jo. e P;Str. 258 do r 7 134173 7500ßomdeh.ott 9 151. ob wie 187. 850568 RichtuKiel 8998 a h la 4 too oobBMiederwald. 1 31.50bB de 3 1 dohehbschA-- tre. ſſo2 o0c ndedrn a. 7 r 18 271.000 2 M. 4 34.6506 78 do. 1904 a 4 100806 Oesterr. Glär c 497 100 Porener Str. 7 166.50bGarHB. F. VI 4 17 1 i 226 508 HilgersVerz.) 112 167 000 ßosenth. Pra) 1 o. 42 M. s 053 a dumpf

öni e St o i 500 Rosit2. Benk. 7 14 221.50b Schweiz /8 T. 3 81 rd Königsbg.99 d 4 101.006 do. Kronenr.) c 20b Stottin. Strb.) J 150.50B do. do. 4 1 fre. 16.0066 Hüpert Arm I 0 65 z o aoro m lſo t 4 di 3 t100.506 do. einh. ev. v 4 96. sttin. 4 x 000 Kupf. 110 167.25b0] do. Zucker 1 Stockhim fo J. yoffnus des 100 500 do. dis an ſa 4 88 106 du 1172500140. So v 123 0066rauak. u. 4 nen n 155. 2566lgoihe 7 112.800 ſatianeiön ß r J 7 regen
Se z e e e 4 161.76b a 4 727 1 6 115 500 örasehw xpt i n en rt 7 r r l i b ceree 88 Bis z Freiſire r el r 7a ioo Wstd kisd.6. J 4 44 t 714 o ofimanost 1 6 171.00B o. Gussst 7 12 Gold., Silber, Banknoten 2 aber d

z paeri i61 e i hre 2 tre.] 11.256B Sehiftahrts Artier tos 206 eredoweert. 71 a i der z ne e Sovereigns p. Stück 20.39b t ſervatiS ans Steaeeeiee t e eine do. Thör rk. I 5 20 rates Kieehe 102480 vc nie on aee n r e 2 z 1 140 300 Hort Gd. I 7 4 84 006 ſo Com fab 1 12 venneeee erreichAm. 5.00 (90. edet. 7 13 Amerikan. ſoten kapitalMersebg. O d 4 do. 890 4 3520 anea do 7 6 135 400 4 7 10 o Hetelbetr. s 4) 9 17 o g. do eine 4 17738 2 apttau a en Nebel 0 e 7 nen W. e 7 z ManMölheim h c 32 94 506 do. Na 4 31708 Mo“a Uoyd I 0 90 00B 4 1 122 00bGHowaldwerk.7 0 75. 10668angerh. M. O eipeh, Feien et do 2 an imanches 94 v 24228 a 7 evestett d o 30006 -A) 4104.256 Hästen. Gew. 7 O 50.500Sarotti 7 143 006 ten U 20.4250 Hanſa1800 h o0 s do Heine 96 e 4 (411 187.7560Hättenh. Sp. I 4 81.606 Savonia Cem 1 17 kngl. Bankno 5tet 3 bedegel 4 is I 6 109 00b0 ren s 130 75b0Sebedewitz 115 franz banxn 10tr. i kommedo. 1906 e 4 102 006B] do. 367 n Die 3 s Nee Bergb. 122 391.006 Sehgria S 5.696 e BerlinW re Moboſtlsenbabn Prior. mee e 2 gero Ross. e. A. 80 e 4 86 906 dimiseh. o Z. 9 egische Rotea 112. z Bevölle o o bo holoſeot, a 97.25b S 29 e 8 re 132. v e 3 hängic4 00.806 do. Gold 89 itz K. 4 ſt01 00h0 Schles. Zin ZehweiSee le t z h e do. CGolſoloso(7 8 102 008 (dest. Moten 100 r. e ah z G al Aschrel) 110 167.00 do. Eſkt. das I 93175.506 [Ross. oten 100 R. 215.Kostoek do. 1895/03 a 30 91.60b 2 166 500 Gart. losohu 7 79 334.00 40. Loiſ-Kup. i. 322 50dS 40 83008 an e e rä e 5 7300 laplereen I O 70.7800lae. 90. 8179 i3 o. do 36. 10 ſ.e 34 l o. 12 4 90.00bBNordhwWernk d 4 97.20b l


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 286.
	 - 
	 - 
	 - 
	-






